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viertelfährlich in Stettin 1 %, auf den deutſchen 


Bezugspreis: 


344 bis 4 Uhr Nachmittags weilte der Fürſt⸗ 
biſchof von Breslau, Dr. Kopp, bei dem König, 
das Befinden des Letzteren hatte ſich mehr 
und mehr verſchlimmert, die Herzthätigkeit 
war unterbrochen und es war kein Zweifel, 
daß für den Kranken die Stunde der Er⸗ 
löſung gekommen war. Um 734 Uhr wurden 
alle in Sibyllenort weilenden Mitglieder des 
königlichen Hauſes in das Sterbezimmer ge⸗ 
rufen, woſelbſt der Tod des Königs 8 Uhr 
5 Min. Abends ohne jede krampfartige Er⸗ 
ſcheinung erfolgte; vor ſeinem Tode athmete 
er einige Male ſchwer auf. Die Königin 
kniete am Sterbelager, das Haupt auf die 
Bruſt des Königs geſenkt; neben ihr knieten 
König Georg, Prinzeſſin Mathilde, die Prin⸗ 
zen und Prinzeſſinnen, ſowie der Hof; das 
Gebet des Geiſtlichen unterbrach allein das 
feierliche Schweigen. Unmittelbar nach dem 
Ableben des Königs wurde dem Kaiſer, von 
dem einige Stunden vorher ein längeres Er⸗ 
kundigungstelegramm eingegangen war, tele⸗ 
graphiſch ausführlicher Bericht erſtattet. Bald 
nach dem Tode traten Beamte und Diener⸗ 
ſchaft in das Sterbezimmer dicht gedrängt, 
aber in feierlichſtem Schweigen ein, ihren 
Herrn und König nach ſeinem Abſcheiden zu 


haus beſichtigten. Im alten Krönungsſaale 
erwarteten die hohen Gäſte unter dem hohen 
Kreuzgewölbe die geſamte Stadtvertretung 
und die geladenen Gäſte, darunter die außer⸗ 
ordentliche Geſandtſchaft des Königs der Bel- 
gier, welche der Kaiſer bei der Vorſtellung be⸗ 
grüßte. Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen 
vor zwoi⸗ alterthümlichen Thronſeſſeln Auf⸗ 
ſtellung; ſodann hielt Oberbürgermeiſter Velt⸗ 
man eine Anſprache, in welcher er zunächſt den 
Dank der Stadt Aachen für die Gnade des 
Beſuches ausſprach, womit ein langgehegter 
Herzenswunſch der Aachener Bürgerſchaft in 
Erfüllung gehe. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
hätten die Gnade gehabt, das jüngſt errichtete 
Denkmal des großen Kaiſers Wilhelm und 
das altehrwürdige Münſter zu ſchauen und 
gäben jetzt dem Rathhauſe, das nach ſchweren, 
durch Alter und Feuer erlittenen Schäden 
wiedererſtanden ſei, die neue Weihe. In die⸗ 
ſen drei Werken verkörperten ſich in Aachen 
das römiſche Kaiſerreich deutſcher Nation und 
das neue deutſche Reich. Mit Stolz und Liebe 
bewahre und erhalte Aachen den Kaiſerpalaſt 
und die Pfalzkapelle Karls des Großen als 
lebende Zeugen der alten und herrlichen Zeit⸗ 
Geſchwunden ſei zwar die alte Pracht, geblie⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben fein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk. und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 
35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf., auch 


Stettiner Zeit 


Sonnabend, 21. Zuni. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 


lage zum Militärweſen gezeigt und war 1843 
als Leutnant in die Armee getreten, 1849 zog 
er als Hauptmann der Artillerie unter dem 
Reichsoberbefehle des preußiſchen Generals 
von Prittwitz mit den ſächſiſchen Truppen nach 
Schleswig⸗Holſtein, wo er ſich beim Sturme 
auf die Düppeler Schanzen hervorthat und 
mit dem Ritterkreuze des ſächſiſchen Militär⸗ 
St. Heinrichsorden und dem preußiſchen Orden 
pour le merite belohnt zurückkehrte. Nach⸗ 
dem er 1857 zum General ernannt war, ver⸗ 
tauſchte er im deutſchen Kriege von 1866 dieſes 
Amt mit dem eines Kommandanten der ge 
ſamten ſächſiſchen Armee. Als ſolcher führte 
er die Truppen Mitte Juni der unter Benedek 
in Böhmen gegen Preußen zuſammengezoge— 
nen öſterreichiſchen Armee zu, wo ſie Anfangs 
zur Verſtärkung von Clanı-Gallas beſtimmt 
waren. Mit dieſem zuſammen kämpfte er bei 
Münchengrätz und Gitſchin. In der Schlacht 
bei Königgrätz ſtand er auf dem linken Flügel 
der öſterreichiſchen Aufſtellung und vertheidigte 
Problus in ſehr energiſcher Weiſe gegen dle 
Angriffe der Elbarmee. Bei der Begründung 
des Norddeutſchen Bundes trat er als kom⸗ 
mandirender General des 12. (ſächſ.) Armee⸗ 
korps in das Bundesheer ein. Unter ſeiner 


wo er an ihrer Spitze ruhmvoll bei St. Privat 
focht. Am Tage nach dieſer Schlacht wurde 
er, da ſein Bruder, der Kronprinz, mit dem 
Oberkommando der vierten Armee betraut 
wurde, mit der Führung des 12. Korps be⸗ 
auftragt. Er führte ſeine Landsleute von 
Sieg zu Sieg, über Verdun und Beaumont 
nach Sedan und von da zur Einſchließung 
von Paris. Der Prinz blieb nach der Ein⸗ 
ſtellung der Feindſeligkeiten noch als Kom⸗ 
mandeur der Okkupationstruppen der Depar⸗ 
tements Aisne und Ardennes in Frankreich 
und zog dann im Juli 1871 mit den ſächſi⸗ 
ſchen in Dresden ein. Seit dem 15. Juni 
1888 war Prinz Georg Generalfeldmarſchall 
und General-Inſpekteur der 2. Armee⸗Inſpek⸗ 
tion. König Georg iſt Wittwer; ſeine Ge⸗ 


iſt nach 26jährigr glücklicher Ehe am 5. Fe⸗ 
bruar 1884 geſtorben. Aus dieſem Bunde 
leben fünf Kinder, von denen der älteſte Sohn 
Prinz Friedrich Auguſt die Anwartſchaft hat, 
dereinſt ſeinem Vater zu folgen. Er iſt 37 
Jahre alt und ſeiner Ehe mit der Erzherzogin 
Luiſe Antoinette Maria von Oeſterreich ſind 
drei Söhne und zwei Töchter entſproſſen. Zu 
den Kindern des Königs Georg zählen des 


wenden durch die beſtellenden Postboten die J hben aber die alte Liebe zu Kaiſer und Reich. ſehen. Die Züge des Todten find friedlich und Führung nahm daſſelbe im Kriege gegen] Weiteren Prinz Johann Georg, der den Nang 
Zeitungsbezugsgelder eingezogen. Unter dem glücklichen und ſegensreichen Scep- | nur wenig berändert; er ruht auf dem frei Frankreich 1870 zuerſt entſchiedenen Antheil] eines Oberſtleutnants bekleidet, Prinz Mar, 


in der Mitte des Gemaches ftehenden Lager, 
die Königin ſitzt neben ihm, in wortloſem 
Schmerze hält fie die Hand des theuren Ge- 
ſchiedenen. Zur Seite der hohen Frau ſieht 
man den Prinzen Georg, den Präſes Matz, 
die Prinzen und Prinzeſſinnen, die Aerzte, die 
Kavaliere und Damen des Hofes. Die 
ſchlanke, martialiſche Geſtalt des Generals 
von Minckwitz tritt hinzu: dem langjährigen 
Freunde und Waffengefährten des Entſchlafe⸗ 
nen hat die traurige Pflicht obgelegen, den 
Schreibtiſch und die Akten des Königs unter 
Verſchluß zu nehmen. 

Sämtliche Anordnungen, die das Begräb⸗ 
niß des Königs Albert betreffen, ſind von dem 
neuen König dem General von Minckwitz über⸗ 
tragen worden. General von Minckwitz hat 
denn auch dem Kaiſer, von dem bis 10 Uhr 
Abends eine Beileidskundgebung nicht vorlag, 
Meldung vom Ableben des Königs erſtattet. 
Die Ueberführung des Königs von Sibyllen⸗ 
ort nach Dresden findet Sonnabend in den 
Stunden von 3 bis 9 Uhr Nachmittags 
ſtatt. Die Beiſetzung in Dresden erfolgt am 
Montag. Bildhauer Seffner⸗Leipzig nahm 
die Todtenmaske ab; Autopſie und Einbalſa⸗ 
mirung erfolgen heute Nachmittag 3 Uhr durch 
die Profeſſoren Schmorl, Trelenburg und die 
drei behandelnden Aerzte. 

Die Kunde vom Ableben König Alberts 
erregt in Berlin lebhafte Theilnahme. „Wieder 
einer aus der großen Zeit!“ das war der Ge: 
danke, der bei der älteren Generation vor⸗ 
nehmlich zum Ausdruck gelangte. Die Blätter 


ter des Kaiſers ſei die Stadt zu neuem, regem 
Leben erſtarkt; ſie brauche nicht mehr zu zehren 
von den alten Erinnerungen, ſondern könne 
mit Genugthuung ihre Stelle unter den mäch⸗ 
tig aufſtrebenden rheiniſchen und deutſchen 
Städten einnehmen. Redner ſchloß mit dem 
Gelöbniß unwandelbarer Treue und Liebe der 
Aachener Bürger zu ihrem Kaiſer, bot alsdann 
dem Kaiſer einen Willkommentrunk an und 
brachte dann ein begeiſtert aufgenommenes 
Hoch auf den Kaiſer aus. — Der Kaiſer ant⸗ 
wortete in längerer Rede und ſchloß mit einem 
Hurrah auf die Stadt Aachen. Der Kaiſer 
und die Kaiſerin trugen ſich alsdann in das 
Goldene Buch ein. Beim Erſcheinen auf dem 
Marktplatze klang dem Kaiſerpaar der nicht 
enden wollende Jubel der Menge wiederum 
entgegen. Der Kaiſer und der Kronprinz be⸗ 
ſtiegen alsdann die Pferde wieder, die Kaiſerin 
den Wagen und begaben ſich durch die Pont⸗ 
ſtraße nach dem Pontthor, von wo um 41% 
Uhr die Abreiſe nach Eſſen erfolgte; daſelbſt 
traf das Kaiſerpgar 158 Uhr ein und wurde 
von Excellenz Krupp und Gemahlin em⸗ 
pfangen. 


Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 

neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 

Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion. 

Das Kaiſerpaar in Aachen. 
In der alten Kaiſerſtadt, welche auf das 
feſtlichſte geſchmückt war, traf das Kaiſerpaar 
mit dem Kronprinzen geſtern Nachmittag 
2 Uhr ein und wurde jubelnd begrüßt. Für 
den Einzug waren zu beiden Seiten des 
Thores Tribünen errichtet, auf denen 200 
weißgekleidete, blumenbekränzte Schulmäd⸗ 
chen aufgeſtellt waren, die dem Kaiſer und der 
Kaiſerin den erſten Willkommensgruß ent- 
boten und Blumenſträuße überreichten. Den 
Zug eröffneten Oberpräſident Naſſe, Regie ⸗ 
rungspräſident v. Hartmann und der Polizei- 
präſident. Hierauf folgte ein Zug Deutzer 
Küraſſiere und dann kam der Wagen der 
Kaiſerin, dem zwei Spitzenreiter vorauf und 
Oberſtallmeiſter Graf Wedel zur Seite ritten. 
Dann folgten der Kaiſer und der Kronprinz; 
die hohen Gäſte wurden fortwährend mit nicht 
enden wollenden Zurufen begrüßt. Dem Kai⸗ 
fer und dem Kronprinzen folgten der Erb- 
an Fherzog von Baden, der Reichskanzler Graf 


König Albert von Sachſen 5. 

Die Nachrichten, welche in den letzten Tagen 
aus Sibyllenort eintrafen, konnten keinen Zweifel 
darüber laſſen, daß die Stunden des greiſen 
Königs von Sachſen gezählt ſeien, und es konnte 
daher nicht überraſchen, als geſtern in ſpäter 


bendſtunde die Nachricht von dem Tode des 


Chefredakteur Dr. Oertel den 9. ſächſiſchen 
Wahlkreis vertritt, erſcheint mit Trauerrand. 
Von der ſächſiſchen Geſandtſchaft erhielt zuerſt 
der Militärbevollmächtigte Oberſtleutnant: 
Krug van Nidda Kunde von dem Ableben des 
Königs Albert Er ſuchte ſofort den Geſandten 
Hohenthal auf, der die Nachricht erhielt, als 
er die Geſandtſchaft um 9½ Uhr betrat. Das 


Reiches geſchieden und der Tod wird fiberall, wo 
nur die deutſche Zunge klingt, die tiefſte Trauer 
hervorruſen. Wir haben am 23. April d. J. 
gelegentlich der Feier des 74. Geburtstages König 
Alberts eingehend das Leben und die Wirkſamkeit 
deſſelben gewürdigt und wir können nur wieder⸗ 
holen, was wir damals ſagten Was König 
Albert ſeinem Lande, ſeinem Volke war, das be⸗ 


Herrſchaften kurze Zeit am Standbild Kaiſer 
Wilhelms I. verweilten, nach dem Münſter; 
hier wurden der Kaiſer und die Kaiſerin vom 
Stiftskapitel empfangen. Prälat Dr. Belles⸗ 
heim hielt eine Aeſprache an den Kaiſer, in 
welcher er an Karl den Großen erinnerte, der 
das Münſter als Heiligthum der Religion und 
Ausgangspunkt der Wiſſenſchaft und Kunſt 


an der Schlacht bei Gravelotte (18. Auguſt), 
indem es auf dem äußerſten linken Flügel 
der deutſchen Armee energiſch mit eingriff und 
die ſtarke Poſition der Franzoſen in St. Privat 
und Maire aur Chenes im Verein mit der 
preußiſchen Garde im Sturm nahm. Hierauf 
wurde ihm der Oberbefehl über die aus dem 
Gardekorps, dem ſächſiſchen und 4. Armee⸗ 
korps gebildete 4. Armee übertragen, welche 
auf dem Marſch von Metz nach Chalons be⸗ 
griffen, im Verein mit der 3. Armee den be⸗ 
rühmten Flankenmarſch nach Sedan aus⸗ 
führte und hier den großen Sieg erfocht. 
Schließlich betheiligte ſich der Kronprinz mit 
ſeiner Armee an der Zernirung von Paris 
und nahm durch eneraiſch ausgeführten 
Artillerieangriff den Mont Avron. Nach Be- 
endigung des Krieges wurde er zum General⸗ 
feldmarſchall und zum Generalinſpekteur der 
3. Armeeinſpektion ernannt. Am 29. Oktober 
1873 folgte er ſeinem Vater auf dem Thron 
und legte die militäriſchen Kommandos nieder 
und behielt nur ſeine Chefſtellen. Seit 1853 
war der verſtorbene König mit Prinzeſſin 
Karola (geb. 1833), Tochter des Prinzen 
Guſtav v. Waſa und der Prinzeſſin Luiſe von 
Baden vermählt, die Ehe blieb jedoch kinderlos. 
Er EREETETEIT RETTEN ER 


der Prieſter und Profeſſor für kanoniſches 
Recht an der Schweizer Univerſität Freiburg 
iſt, ſowie die Gemahlin des öſterreichiſchen 
Erzherzogs Otto und die unvermählt geblie⸗ 
bene Prinzeſſin Mathilde. 


— Sn nn 
Zur Affaire Bonnal. 


Aus Paris erfährt man über die Maß⸗ 
regelung des Generals Bonnal noch Näheres. 
Im Jahre 1878 ſetzte ein Herr Delard in 
Floreſſas (Lot⸗Dep.) den damaligen Haupt⸗ 
mann Bonnal, ſeinen Vetter, obgleich er 
Vater eines mehrere Monate alten Knaben 
war, in ſeinem Teſtament als Univerſalerben 
ein. Im darauffolgenden Jahre ſtarb Delard 
und nun wurde das Teſtament angefochten, 
ſo daß Hauptmann Bonnal auf das Legat 
verzichtete. Doch ſetzte dieſer Entſchluß dem 
Proteſt der Erben kein Ziel; ſie verlangten 
die Herausgabe des Vermögens. Nach eini⸗ 
ger Zeit ſtellte ſich heraus, daß Delard ſeinen 
ſämtlichen Beſitz in Werthpapiere auf den 
Namen des Inhabers umgewandelt hatte, 


Verlauf Bonnal der Wittwe Delard 40000 
— [Franks auszahlte. Das Eudurtheil im Jahre 
1889 lautete dahin, daß Bonnal der Wittwe 
das ganze Vermögen (mehrere hunderttau⸗ 
ſend Franks) herauszugeben habe, was nicht 
geſchah. Die Angelegenheit erhielt eine neue 
Wendung, als kürzlich der junge Delard 
mündig würde. Er verklagte den General 


König Georg von Sachſen. 
Durch den Tod ſeines Bruders, des 
Königs Albert, iſt der bisherige Prinz Georg 
berufen, den Thron Sachſens zu beſteigen. 
Derſelbe iſt am 8. Auguſt 1832 geboren, wird 


den Kriegsminiſter mit dem Antrage, Bonnal 
von der Armee auszuſchließen. Der General 
wurde nur „in Nichtaktivität verſetzt“, womit 
ein Ausſchluß auf Zeit verbunden iſt. 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer hat der Trinkerheilanſtalt 


Königs Johann und ſeiner Gemahlin, der 
Königin Amalia, hat, mit vortrefflicher Bil⸗ 
dung ausgerüſtet, frühzeitig die militäriſche 
Laufbahn eingeſchlagen, und es war ihm be⸗ 
ſchieden, ſich auf den Schlachtfeldern Böhmens 
und Frankreichs ſoldatiſche Lorbeern in reich. 
ſtent Maße zu erwerben. Er zählt zu den 
Veteranen, den Helden, den Autoritäten der 


S, 3 ask 870 Koi che ie Li il . ächſi Staatsminiſterium iſt geſtern en n zt uri Ar ; e „ e 
ins Daſein rief. Seit 1870 ſei der muſiwiſche zeugte die Liebe, die ihm überall entgegengebracht ſächſiſche. Staats. = 5 deutſchen Armee, und ſein Name iſt mit der] „Waldfrieden“ bei Fürſtenwalde, die kürzlih 
Schmuck im Achteck der Münſterkirche all] wurde — eine Liebe, die auch der Tod nicht ganz Abend 9% Uhr e . Bei Entſtehungsgeſchichte des Reichs innig ver- ihrer Beſtimmung übergeben wurde, zur 
mälig zu neuem Glanze erſtanden. Die auslöſchen kann. Sein hoher, edler Sinn, feine einem Telegramm aus Wien wird ſich Kaiſer knüpft. Prinz Georg wurde bereits im vier.] Förderung ihrer Beſtrebungen 1000 Mark 


Franz Joſef zur Beiſetzung König Alberts nach 
Dresden begeben. i 

Die geſamte Wiener Preſſe widmet dem 
verſtorbenen König von Sachſen äußerſt ſym⸗ 
pathiſche Nachrufe. Die „Fr. Pr.“ ſchreibt: 
„Mit ihm iſt ein edler, harmoniſcher Charakter, 
ein hochherziger friedensliebender Fürſt dahin⸗ 
geſchieden, ſein Andenken wird in hohen Ehren 
fortleben.“ 

König Albert iſt am 23. April 1828 als 
der älteſte Sohn des damaligen Prinzen (nach⸗ 
maligen Königs) Johann zu Dresden ge⸗ 
boren, er erhielt eine ſorgfältige Erziehung 
unter Leitung des ſächſiſchen Hiſtorikers Fr. 
Alb. von Langenn und bezog 1847 die Uni⸗ 
verſität Bonn, welche er aber 1818 bei Aus⸗ 
bruch der Revolution wieder verließ. Schon 
frühzeitig hatte der Prinz Neigung und An⸗ 


vornehme Fürſtenart, ſeine abwägende Klugheit 
haben Sachſen zu einem der beſtregierten Länder 
gemacht; in keiner Epoche ſeiner Geſchichte hat 
ſich Sachſen ſo reich entwickelt, wie unter dem 
Scepter des Königs Albert. In Sachſens Bergen 
ruhen Schätze und Segen liegt in ſeinen Gefilden 
und ſeinen Bewohnern. Aber Schätze ſind 
werthlos, wenn ſie in der Tiefe liegen, ſie müſſen 
gehoben werden, und König Albert hat ſich das 
Verdienſt erworben, daß er nie erlahmte, Induſtrie, 
Handwerk und Landwirthſchaft ſowie Künſte und 
Wiſſenſchaft zu fördern; feine Pflichttreue hat ihn 
bis zur Todesſtunde nicht verlaſſen, ſelbſt auf 
dem Sterbelager erledigte er noch Regierungs⸗ 
geſchäfte. Das wird für ſeine Regierung ein 
glänzender Ruhmestitel für alle Zeit ſein. 

Ueber die letzten Stunden des greiſen 
Monarchen wird Folgendes mitgetheilt: Von 


Vollendung dieſes Kunſtwerkes ſei insbeſon⸗ 
dere der thatkräftigen kaiſerlichen Förderung 
und dem idealen Kunſtſinn des Kaiſers zu 
danken. Unauslöſchlich ſei der Dank, welchen 
das Kollegialſtiftskapitel Sr. Majeſtät ſchulde. 
— Hierauf beſichtigten der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin unter Führung des Prälaten Dr. Belles⸗ 
heim die Reparaturarbeiten am Münſter, 
welche Profeſſor Schaper erläuterte und dar» 
auf den Domſchatz. Nach der Beſichtigung des 
Münſters begaben ſich der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin zu Fuß über den Chorusplatz und Markt⸗ 
platz zum Rathhauſe, wobei dem Kaiſerpaar 
wiederum ſtürmiſche Kundgebungen ſeitens 
der Bevölkerung dargebracht wurden. — Am 
Rathhauſe empfing Oberbürgermeiſter Velt— 
man den Kaiſer und die Kaiſerin, welche unter 
Führung des Oberbürgermeiſters das Rath⸗ 


ich aus Euren ſtrengen Mienen? Verknöcherte / „Gehört dies auch zur 


Das eiſerne Herz. 


Original⸗Roman von A. Seyffert. 
115 Nachdruck verboten. 


Deines Lebens —“ ; deres Wappen als das der Dejenburger — 
„Norbert,“ unterbrach ihn Kurt, „höre doch ah — eine Zinne im goldenen Felde und ein 
auf mit ſolch' läſterlichen Reden,“ aber Nor- rothes Herz auf weißem Grunde — das Wahr⸗ 


Ahnengallerie?“ | eine genügende Spanne Zeit, um die Welt 


Großneffen nicht leiden mag — vielleicht auch 


ten Lebensjahre von ſeinem Vater zum Chef 
des damaligen 3. ſächfiſchen Infanterie Regi⸗ 
ments ernannt. Noch nicht vierzehnjährig, 
trat er als Leutnant in den praktiſchen Dienſt 
und wurde nach einander zu allen Waffen 
kommandirt. Im Kriege von 1866 komman⸗ 
dirte er als Generalmajor die 1. ſächſiſche 
Reiterbrigade. Mit acht Schwadronen hielt 
er am Morgen der Schlacht von Königgrätz 
das Vordringen der Preußen auf. Das 
Schickfal des Tages konnte ſächſiſche Tapfer⸗ 
keit nicht wenden, aber in feſter Ordnung 
gingen die Sachſen zurück, und die Oeſter⸗ 
reicher ſind dieſer unerſchütterlichen Nachhut 
zu großem Danke verpflichtet. Als General: 
leutnant kommandirte er dann die erſte Di⸗ 
viſion des 12. (fächſiſchen) Armeekorps und 
führte fie in den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg, 


überweiſen laſſen mit dem Bemerken, daß er 
der Anſtalt ſeine volle Sympathie entgegen⸗ 
bringe. Der Kaiſer hat durch Kabinets⸗ 
ordre vom 25. Mai d. J. eine neue Verord⸗ 
nung über das Heirathen der Militärperſonen 
des preußiſchen Heeres und der Landgendar⸗ 
merie unter. Aufhebung aller bisher hierüber 
gegebenen Beſtimmungen erlaſſen. Gleich⸗ 
zeitig hat er das Kriegsminiſterium ermäch⸗ 
tigt, Erläuterungen zu geben, ſowie Aende⸗ 
rungen nicht grundſätzlicher Natur vorzuneh⸗ 
men, insbeſondere hinſichtlich der Voraus⸗ 
ſetzungen, unter denen das nachgewieſene Ein⸗ 
kommen als ſicher und ſichergeſtellt anzuneh⸗ 
men iſt, ſowie bezüglich der Dienſtſtellen, 
welche die dem Kaiſer nicht vorbehaltene Er⸗ 
laubniß zur Verheirathung oder die Einwilli⸗ 


Es war, als bewegten ſich ihre Augen, als 


alſo nicht gelernt! Sie weigert ſich, mich zu 


Lichtveränderung bei dem Gemälde der Kom⸗ 
empfangen, weil ſie den böſen, leichtfertigen > 


tejfe von Grafenſtein bemerkbar. 


mahlin Infantin Maria Anna von Portugal 


und nun ſtrengte die Wittwe einen Prozeß 
an, der von 1880— 1889 dauerte und in deſſen 
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Lehren, Weisheitspredigten, Aberglauben! fragte Norbert, aufmerkſam den Rahmen in kennen und verachten gelernt zu haben. Die [öffneten ſich die Lippen zum Sprechen. A 
Ah — die echte Weisheit heißt: „Freue Dich Augenſchein nehmend. „Nein, es iſt ein an- Gräfin zürnt mir — das Verzeihen hat fie] Am überraſchendſten jedoch machte ſich die Ki 


Die blaue Seide, die in bauſchigen Falten 5 


Kurt war tief erblaßt. 1 Scit nahezu zwei bert that, als ob er es nicht hörte, und fuhr zeichen der Burgsdorfs — in der That, es ſind aus einem andern Grunde — wer weiß — — den ſchlanken Körper umfloß, ſchien 12 2 
Jahren war das Wort „Liebe“ nicht zwiſchen fort: N die Eltern Reginalds. Wie einträchtig ſie Doch dieſe Aehnlichkeit —!“ ſetzte er flüſternd kniſtern, die weiſſen Gentianenblüthen 2 
ihnen ausgeſprochen worden. Auch jetzt „Weißt Du auch, Kurt, weshalb von meiner hier nebeneinander gemalt ſind, wie friedlich hinzu — „es iſt ganz und gar ihr wunderlieb⸗ dem tiefſchwarzen Haar ſchienen zu zittern, 


wünſchte er dies Thema unerörtert zu laſſen. Mutter und auch von meiner Großmutter ſie ausſehen! Und doch haben fie in ſtetem 
Er blieb deshalb abſichtlich ein wenig zurück. k 


eine Ahnenbilder vorhanden ſind? Ha, jene | Zwiſt gelebt und ſind voll Haß auseinander 


Seltſam, ihn packte heute, in dieſem alten war eine Sängerin — von Gottes Gnaden, gegangen. Ja, ja, lieber Kurt, ſie ſollen ſogar, 
Schloſſe, wo ihn alles romantiſch anmuthete, wohlverſtanden, und dieſe eine Kreolin aus was kaum zu glauben iſt, ihre beiden Kinder 


wieder und wieder die Erinnerung an jene Mexiko, die mein Großvater heirathete, nach- verlaſſen haben, Reginald und — wie heißt 
Mädchengeſtalt, gegen die er ſich nach außen dem er eine ebenbürtige Komteſſe treulos ver- ſie doch, die Kleine — Irene — glaube ich 5 
hin ſteif und hölzern benommen, deren Bild laſſen! War das recht von ihm? Da ſteht Jetzt erblickte Norbert daſſelbe Frauenbild, 
ſich aber um ſo tiefer ſeinem treuen Herzen der ehrwürdige Herr Großvater und thut ſich welches vor, wenigen Minuten ſeinen Freund 
eingeprägt hatte, ſo daß er es heimlich ver- wichtig unter ſeines Gleichen! Er hätte ver- in ſo große Erregung verſetzt hatte. 
ehrte wie ein Heiligthum. bannt ſein müſſen aus dem Reiche ſeiner Auch der Graf war wie gebannt. 

„He, Kurt, was ſtehſt Du da und ſinnſt — Ahnen und ſtatt ſeiner ſollte die würdige Kreo⸗ Er ſtarrte wie weltverloren auf das Ge 
denkſt Du über die Uuſterblichkeit der Seele lin hier Platz gefunden haben, denn ſie trägt mälde, und je mehr er die wunderbaren Züge 
nah? Nun, ich kann Dir ganz genau jagen, keine Schuld daran, daß er ihretwegen eine in ſich aufnahm, je ſeltſamer ward ihm zu 
wohin eine hübſche Anzahl ſchlechter Seelen Andere verrieth!“ Sinn. 

u wandern hat! Der Teufel ſperrt ſie Fi Er zitterte am ganzen Körper, fein Antlitz, 


dern UN Der Graf dachte in dieſem Augenblick ficher | 
ugendweis in alte, pergamenthäutige Hül- nicht daran, daß dieſe „Andere“ die Gräfin ſonſt jo vollblütig, war bleich, und ſchwere 
ſen ein, die man Geizhälſe und Wucherer Chlotilde war, ſonſt hätte er nicht in dieſer Seufzer entrangen ſich den Lippen. | 
nennt — haha — ii nicht jo, Kurt? Geld, Weiſe Partei für fie ergriffen. e „ Welch' ein ſchönes Weib!“ äußerte er ſich 
Geld, ‚schreit die ganze Welt, aber jo eine Raſch ging er weiter und muſterte im Fluge ſchließlich — „dieſe frappante Aehnlichkeit — 
Wucherſeele ſchreit Gold, Gold, fünfhundert die ſich aneinanderreihenden Ahnenbilder . wie kommt „ſie“ in die Reihen dieſer Ahn⸗ 
Prozent!“ a — „ Dieſer rieſige Krieger gefällt mir,“ ſagte frauen?“ 
Kurt überlief es eiſigkalt bei dieſem ſchreck- er, plötzlich ſtehen bleibend, „ſieh einmal! Nieburg antwortete keine Silbe. Hinge⸗ 
lichen Galgenhumor. Kurt!“ 3 riſſen von dem Zauber, den das holde Antlitz 
„Sagt ich's nicht?! rief Norbert, „es iſt hier“ Dieſer jedoch im Anſchauen eines ausſtrahlte, ließ er ſich ganz und gar von dem⸗ 
wie mitten im Winter. Es iſt ſehr an- Frauenkopfes verloren, welcher die gegenüber- ſelben gefangen nehmen. 
g ſpruchsvoll von Euch, Ihr alten Ontels, daß liegende Wand ſchmückte. Sein Auge flannnte] Der Graf trat endlich näher und las: 
Ihr verlangt, bei dieſer Temperatur bewun⸗ und eine tiefe Röthe färbte ſeine Wangen. „Komteſſe 88 0 ee v. Grafenſtein, 


ſtand 


liches Bild.“ 


und es war, als blitzten die gemalten Ge⸗ 
Kurt dachte faſt dieſelben Worte. Auch er ſchmeide wie wirkliche Diamanten und wirk⸗ 

war erſtaunt über die ſprechende Aehnlichkeit liches Gold. Aber überraſchender noch war 

dieſes Antlitzes mit jener jungen Dame, mit die Täuſchung, die das Geſicht hervorrief. 

der ihn das Leben einmal zuſammengeführt, Die großen Augen erſtrahlten in einem 

damals im Eiſenbahn⸗Koupee. ſprühenden Feuer, und wie zum ſüßen Liebes⸗ 
„Ich hätte darauf ſchwören mögen,“ ſagte wort ſchienen die Lippen ſich zu bewegen. 

er zu ſich ſelbſt, „daß die Natur nur einmal Da — plötzlich drehte ſich das Gemälde um 

ſo ſchön und eigenartig ſchafft, denn ſie iſt ja ſich ſelbſt — ein kühler Luftſtrom wehte den 

nie verlegen um neue Formen — nun aber Beiden entgegen, und das lebendig gewordene 

ſehe ich, daß ſie ſich dennoch in der Wieder- Bild, das fie ſoeben noch bewundert hatten, 

— gefällt — Doch, mein Gott, wenn es ſtand vor ihnen. Aber der holde Zauber 
ennoch nicht jo wäre, wenn dieſes Bild wirk- dauerte nur einen Moment. Das Gemälde 

lich das Konterfei — doch nein — die Achn- war ſchon wieder an ſeinem alten Platz und 

lichkeit iſt ein ſeltſamer Zufall!“ nichts deutete mehr auf die ſonderbare, ſpuk⸗ 
Mit einer Art Andacht betrachteten beide hafte Erſcheinung hin. 

Freunde das Stückchen Leinwand, deſſen Nur die Vorhänge bewegten ſich noch leiſe 
arbenprächtige Malerei ihr Auge entzückte. von dem Luftzuge, der durch Saal ge⸗ 
Die weiterrückende Sonne vergoldete immer ſtrichen war, und flüchtige Dämmerſchatten 

mehr mit ihrem bunten Schein das zauber⸗ huſchten an den Wänden hin. 

kräftige Bild, und bald mußten die Strahlen „Geliebt 

ſtörend auf das Geſicht der madonnenhaften „O — bleibe —“ 

Komteſſe fallen. N So tönte es von den Lippen der beiden 
Norbert trat an eines der hohen Bogen- Freunde und es war, als ſei durch die Aus⸗ 

fenſter und ſchloß die alten, verſtaubten und rufe ein ſtarrer Bann gelöſt worden. 

verſchoſſenen Seidenvorhänge, jo daß das „Was war das?“ flüſterte Norbert. 

Licht vollſtändig zurückgehalten wurde. „Eine . —1“ rief Kurt 

en 


0 dert zu werden! Ihr friert natürlich nicht! Ach „Ich bitte Dich, Kurt, ſieh her — — Aber geb. d. 9. ar 18.“ Die Dämmerung, die nun in dem weiten, in glüh Begeiſterung. 2 
wäret Ihr nur lebendig und könntet Euch mein Gott, was it Dir?“ rief er, als Nieburg| „Chlotilde von Grafenſtein!“ rief Norbert hohen Ahnenſaale herrſchte, verſetzte die bei⸗ „Glauchſt Du an Geſpenſter?“ n 8 
gegenſeitig erzählen, was Ihr erlebtet — wenn näher trat. - im höchſten Grade von Erſtaunen aus, „iſt es den Freunde in eine eigenartige, traumum⸗] „Ich bekehrte —. ſofort zu dem Glauben. 
Pyr nur ehrlich wäret es würde mehr zu Tage Kurt bemühte ſich, harmlos zu erſcheinen. möglich! Meine Großtante! Die Gräfin Chlo⸗ fangene Stimmung. wären die Geſpenſter fo ſcen wie dieſes 
| kommen, als die ehrſamen Chroniten erzählen. „Nichts — nichts —“ ſtotterte er.  4tilde von Deſenburg! O, dieje wunderbare, be. Die Gemälde gewannen jetzt erſt, im Zwie⸗ Weib.” 5 2 
Aufrichtig geſagt, Ihr Herren Ritter und Edel. Der Graf war ſchon wieder mit dem An- rückende Schönheit —] Und jetzt zählt ihr licht, ihre volle Geltung. Cs chien, als wür⸗ (Fortſetzung folgt.) 1 
frauen. ich bin nicht ſtolz auf Euchl Was leſe ſchauen eines anderen Bildes beſchäftiat. Leben über ſiebzig Jahre — wahrlich, es iſt den all' die Recken Edel lebendig. De F 3 
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zu ertheilen haben. — Aus Anlaß der Be- finder, die der Induſtrie neue Bahnen eröff⸗ 
trügereien des Paſtors Diſſelhof in Trebbin nen, die Fabrikanten, die Kaufleute, die Ar 
at das kgl. Konſiſtorſum in Berlin ſcharfeſ beiter, die Künſtler, die Lehrer — alle, die 

timmungen an die Kirchenbehörden der cite und körperlich zur Aufrichtung und 
treffs der Handhabung und Kontrolle der Größe des deutſchen Reiches und damit auch da 
Kaſſengeſchäfta erlaſſen. Insbeſondere iſt |jeiner Hauptſtadt beigetragen, ſie alle hatten 
die gewiſſenhafte und ſachgemäße häufige mitgearbeitet, aus den 8000 Mark 6 000 000 
Reviſion den kirchlichen Organen einer jeden [Mark werden zu laſſen.“ f 
Gemeinde zur ſtrengſten Pflicht gemacht; die 2 — —⅜:) a 
dazu berufenen kirchlichen Körperſchaften find E 
darauf hingewieſen worden, daß fie für jeden Ausland. 

In Brüſſel hat der König den Kabi⸗ 


Schaden, der auf eine Unterlaſſung der Kon- 
mit 8 de Smet de Nuyer ſowie den Miniſter 


Fuß zu brechen. — In W̃ 


die Veranſtaltung einer Lotterie von 
iſt. — In Paſewalk fand geſtern das 


jährige Jubiläum der dortigen korpor 
gung zahlreicher ausländiſcher Gilden fe 


Uebergabe und Weihe der von Damen 


trollpflicht zurückgeführt werden kann, 

ihrem Vermögen haftbar gemacht werden. des Aeußern Fevereau und die Miniſter Sur⸗ Gilde geſtifteten Fahne. 
Im 64. Lebensjahr iſt am Mittwoch nach mont de Volsborghe und Schollvert zu Ehren- 

ſchwerem Leiden der Senatspräſident am präſidenten für den internationalen Handels⸗ 


Kammergericht Emil Bouvier geſtorben. — kongreß ernannt, welcher im Auguſt in Oſtende 


Morgen begeht die Firma A. Borſig in Ber- ſtattfinden ſoll. 
lin in einem großen Feſtakte die Feier der Der franzöſiſche Senat begann 
Uebergabe ihrer 5000. Lokomotive. — In Kiellgejtern die Berathung des Antrages Rolland 


welchem auf einem Triumphwagen die 


weſens von der Zeit ihres Entſtehens bis 
Gegenwart 


iſt geſtern Nachmittag auf der Germania-|über die zweijährige Militärdienſtzeit. Gour⸗ 
Der Kapitän Draheim aus Swin em ü 


werft das Torpedoboot „G 111% glücklich von laine bekämpfte den Antrag als für die natio⸗ 
Stapel gelaufen. — Der Jubiläumspreis zuf[ nale Vertheidigung gefährlich. Mezieres 
Hamburg im Werthe von 100 000 Mark führte in längerer Rede aus, er halte die zwei⸗ 
wurde von einem öſterreichiſchen Pferde, Graff jährige Dienſtzeit für möglich, wenn fie auch 
Trautmannsdorfs „Nunquam Dormio“, ge- nicht leicht ſei. Es müßte eine Reihe vorberei⸗ 
wonnen. — In Lippe⸗Detmold hat die Regie- tender Maßnahmen getroffen werden. Deutjch- 
rung nach dem „Fränk. Kur.“ ein Erbfolge land habe die zweijährige Dienſtzeit für die 
Neeb fertig geſtellt, das die Erbfolge in Lippe Infanterie, weil es über eine ſehr große Anzahl 
Detmold der gräflich Bieſterfeld' ſchen Linie Lamarzelle meinte, die Ein⸗ 
zuerkennt und dadurch die Lippe⸗Schaumbur⸗ führung der zweijährigen Dienſtzeit würde 
giſche Linie von der Thronfolge ausſchließt. verhängnißvoller ſein als eine verlorene 
Das Erbfolgegeſetz geht dem Landtage ſofort Schlacht. Der militäriſche Geiſt, der jo nöthig 
nach dem Wiederzuſammentritt zu. — Der in ſſei, würde durch die zweijährige Dienſtzeit ver⸗ 
Stuttgart tagende deutſche Gewerkſchaftskon⸗ i 


alte verwittwete Baronin v. Eickſtädt 
Eickſtätswalde, Kreis Kolberg, 
walk, wurde vor einigen Monaten 

Strafkammer zu Köslin wegen 


von 


Leute verfüge. 


braucht. a 


nichtet werden. Der Kriegsminiſter Andr er- 


greß ſprach ſich geſtern nach dreiſtündigerſ klärte, di öſiſ Heſetze ſeien eben N 3 dadurch bei dem Publikum den Glauben zu er⸗ 28. Juni, Abends 6 Uhr, o) zu den Sonder⸗ 
Se mit 120. gegen 31 ‚Stimmen für die aut ide bie eulen der 0e Kunft und Literatur. F age am 18. Alt: Hom 1. 98 Juli Abends 
111 ( ⁵ , Fe Orte ehe Tüe- 9) 4 An, Seine am SE 
nach Berlin zu berlegenden Generalkom reich könne die lebenlegenheit der gaht nicht F dab er fi, unmöglich um bie dabei kbeslSondergügen am "1b, Munuft: pon 1 bis 
miſſion der deutſchen Gewerkſchaften verbun⸗ i erſcheinende Ku mſt wart (viertel. „Inſerats bekümmern könne, das ſei lediglich Sache S. Auguſt, Abends 6 Uhr. Es iſt zuläffig, bis 


e enter. e ee hit haben, es müſſe RE 55 der . haben. 
werd RE ortete de ie Weiterverhandlung au 
Kongreß eine Reform des Submiſſionsweſens 5 * 
und forderte insbeſondere die Beſeitigung der 
Streikklauſel aus den Submiſſionsbedingun⸗ 
gen; andererſeits ſprach er ſich aber 2 die 
Aufnahme der ſog. Lohnklauſel in die Sub⸗ 
miſſionsbedingungen aus. 


Hierauf wurde 
heute vertagt. 
In der franzöſiſchen Deputirten⸗ 
kammer erwiderte auf eine Anfrage Geraults 
bezüglich der wirthſchaftlichen Lage auf Mar⸗ 
tinique Kolonialminiſter Doumergue: „Da der 
Vulkan fortwährend noch feurige Maſſen und 
Aſche auswirft, können nach dem Norden der 
Inſel Arbeiter noch nicht zurückgebracht wer⸗ 
den. Im Süden der Inſel wird gearbeitet Groſſe's 
und allen Flüchtlingen wird Arbeit verſchafft lagen 
oder Unterſtützung bewilligt. Die Vorarbeiten 
für die Reorganiſation der Bank von Martini⸗ 
que und der verſchiedenen Verwaltungszweige 
ſind im Gange.“ Der Miniſter äußert ſich 
ſchließlich anerkennend über die von den Be⸗ 
amten bewieſene Haltung und ſpricht allen, 
welche ſich an den Sammlungen für die Opfer 
der Kataſtrophe betheiligt 
Dank aus. 


In Rom haben die Droſchkenkutſcher be 
ſchloſſen, gemeinſame Sache mit den ausſtän⸗ 
digen Straßenbahn⸗Angeſtellten zu machen. 
Die Direktion der Straßenbahn⸗Geſellſchaft 
verſprach, die Vorſchriften, gegen welche die 
Angeſtellten proteſtiren, abzuändern. Man 
hofft in Folge deſſen auf eine baldige Rege⸗ 
lung des Konfliktes. 

In Shanghai breitet ſich die Cholera 
aus, in der Chineſenſtadt zählt man täglich 
gegen 50 Todte, in den Fremdenkolonien gab 
es bisher im Ganzen etwa 40 Todesfälle. 
Unter den Geſtorbenen befindet ſich der ſpa⸗ 


niſche Konſul. 5 
(New⸗Jerſey) wurden 
Icher der Ge⸗ 


und über Dichtung, Theater, Muſik und 
dende Künſte ſo eingehende unparteiiſche 
richte bringt, daß dieſelben von jedem K 
e mit Intereſſe geleſen werden. 

& 
2 a 
darunter über „Richard Wagner's Schrif 


Deutſchland. * von A. Bartels. 
Berlin, 20. Juni. Der Kronprinz von 
Griechenland und ſeine Gemahlin wird auch 
in dieſem Jahre einen längeren Sommerauf⸗ 
enthalt auf Schloß Friedrichshof nehmen. 

— Eine ganz intereſſante, wenn auch nicht 
erſchöpfende und einſeitige Streik ⸗Statiſtik 
aus dem Jahre 1901 veröffentlicht der Führer 
der Gewerkſchaften, Legien, in ſeinem Gewerk⸗ 
ſchaftsorgan. Unter Beiſeitelaſſung einiger 
nicht zu kontrollirenden Angaben verzeichnet 
er für das Jahr 1901 insgeſamt 727 Streiks 
mit 48 522 Betheiligten, 3283 Wochen Dauer 
und 2½ Millionen Mark Streikkoſten. Die 
Erfolge der Arbeitsausſtände waren im Jahre 
1901 ungleich ungünſtiger als im Jahre 1900. 
Erfolgreich waren 37 Prozent der Angriffs- 
ſtreiks und 36 Prozent der Abwehrſtreiks. Für 
die Zeitſpanne vom Jahre 1890—190t1 berech⸗ 
net Legien die Streikkoſten auf 16,8 Millionen 
Mark. Der Verluſt an Arbeitsverdienſt belief 
ſich im Jahre 1901 auf 4 Millionen Mark. 

— Ein bemerkenswerthes Beiſpiel zur 
Frage der „Bodenreform“ erzählt in ſeinem ſo⸗ 
erſchienenen Buch (Verlag von 
in Berlin W. 15) Adolf 
Damaſchke: „Der Bauer Kilian kaufte in den 
zwanziger Jahren für 2700 Thaler gleich 
8100 Mark einen Kartoffelacker in Schöneberg. 
Was der Bauer und ſeine Familie und ſeine 
Knechte und Mägde zur Beſſerung des Bodens 
gethan haben durch rationelle Bearbeitung, 
Düngung, Bewäſſerung, Fruchtfolge 
u. ſ. w., das alles bewirkte eine Steigerung 
der Grundrente, die durch Arbeit erzeugt 
wurde, die dem Bauer nichtarbeitslos wurde, 
nicht gleichſam zuwuchs, keine „Zuwachs⸗ 
rente“. Als aber dies Kartoffelland in den 
fiebziger Jahren für 6000 000 Mark verkauft 
wurde, da zeigte ſich ohne Zweifel in dem 
Preisunterſchied von 5991900 Mark ein 
Werth, der nicht durch die Arbeit eines Bauern⸗ 
hauſes erzeugt werden konnte. Aus dem Kar⸗ Der Regierungsaſſeſſor Schmidt zu 
toffelacker war Bauſtellenterrain geworden. Schleswig iſt der königlichen Regierung zu 
Berlin war gewachſen. Alle die Staats- Stralſund zur weiteren dienſtlichen Ver ⸗ 
männer, die in jenen ſchickſalsreichen 50 Jah- wendung überwieſen worden. — Der Raths- 
ren für Deutſchland gedacht, die Feldherren, herr Konſul Aug. Spruth aus Greifs⸗ 
die ſeine Schlachten gewonnen, die Soldaten, wald hatte, als er bei der Bergung der unter 
die ihr Leben fürs Vaterland eingeſetzt, die Er⸗ Stubbenkammer liegenden norwegiſchen Bark 


An unſere Mitbürger! 


Die Aufgaben, deren Löſung die Unterzeichneten über⸗ 
nommen haben, wachſen mit der Ausdehnung der Stadt 
von Jahr zu Jahr. Zahlreiche kranke Kinder, die 
durch nuſer Eingreifen von langem Siechthum geheilt 
zu werden hoffen, Eltern, welche bisher alle Mittel zur 
Heilung ihrer Lieblinge vergeblich angewandt haben, 
blicken vertrauensvoll auf unſere Thätigkeit und er⸗ 
warten ſichere Hülfe. 

Um auch nur in den vielen Fällen, wo unſer Eins 
greifen als „ſehr nothwendig“ bezeichnet wird, helfen 
zu könuen, bedürfen wir außerordentlicher Zuwendungen. 
Wir wenden uns daher wieder vertrauensvoll an 
unſere Mitbürger mit der Bitte um thatkräftige Unter⸗ 
ſtützung unſerer Beſtrebungen und find gewiß, nicht 
vergeblich zu bitten. 

Die Umterzeichueten, ſowie die Redaktion dieſer Zeitung 
ſind bereit, Geldſpenden anzunehmen, über deren Ver⸗ 
wendung ſpäter öffentlich Rechnung gelegt werden wird. 


Der Verein für Ferienkolonien und 


Speiſung armer Schulkinder. 
(Eingetragener Verein.) 

Geheimer Kommerzieurath Schlutow, Vorſitzender. 
Kaufmann K. Fr. Braun, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Ober⸗Regierungsrath a. D. Schreiber, 
ſtellvertretender Vorſitzender. 

Kaufmann Tresselt, ſtellvertretender Schatzimeiſter. 
Rektor Schneider, ſtell vertretender Schriftführer. 
Sanitätsrath Dr. Bethe. Landesrath Denhard, 
Geh. Regierungsrath. Paſtor prim. a. D. Friedrichs. 
Major a. D. Stadtrath Gaede. Kaufmann Greffrath. 
Director Profeſſor Dr. Haeckel. C. A. Roebeke- 
Berlin, Ehrenmitglied. Stadtſchulrath a. D. Dr. 
Krosta-Köln a. Rh., Ehrenmitglied. Kaufmaun 
Georg Manasse. Director Dr. Neisser. Kauf⸗ 
mann Martin Quistorp. Stadtſchulrath Profeſſor 
Dr. Rühl. Poltzei⸗Präſident v. Schroeter. Re⸗ 
gierungs⸗Bauneiſter Wechselmann. Eigeuthünier 
der „Neuen Stettiner Zeitung“ Wiemann. 


ſchrift „Deutſche Arbeit“ (sviertelj. 


ren Anklang. Im Auftrage der Gef 
zur Förderung deutſcher Wiſſenſchaft, 
5 re und Literatur m Böhmen bringt es hochi 
kürzlich ſtattgefundenen Enthüllung 
Stifterdenkmals in Linz ein Stifterheft. 


Denkmals und dreier von Stifter gem 


berg, Straßerau bei Linz). Dr. Horeida 


ren Aufſatze auf Grund eigener Forſchu 
Stifter als Landſchaftsmaler. Auch der 


Meßner, Peter, 


eben neu In Paterſon 
nach einer Verſammlung, in welcher der € 
neralausſtand der Färbereiarbeiter beſchloſſen 
wurde, mehrere Fabriken von einer Volks⸗ 
menge angegriffen, die weiterarbeitenden 
Leute herausgetrieben und die Gebäude zer⸗ 
ſtört. Bei den Unruhen kamen neun Per⸗ 
ſonen durch Schüſſe ums Leben. Die Polizei, 
die mit einem Steinhagel empfangen wurde, 
trieb zwar die Menge zurück, doch gelang es 
dieſer, noch aus anderen Fabriken Me Arbeits: 
willigen zu vertreiben. Anſcheinend waren 
Anarchiſten die Rädelsführer bei den Ruhe⸗ 
ſtörungen. 8 


Auch f 
Intereſſe, ebenſo die 


die weiteren Artikel verd 
zahlreichen 
gen, 
ſchen Ereigniſſe des letzten Monates. 


Dr. R. du Bois⸗Reymond in der „Umſch 
(Verlag von H. Bechhold, Frankfurt a. 
auf. Er unterſucht alle Lebenserſcheinn 
erforſchbar, daß es aber eins gebe, was 
Forſchung verſchloſſen ſei, 
kenntniß der Empfindung. a 
Schlupfweg, die betrübende Ausſicht auf 


nämlich die 


Provinzielle Umſchan. 
Anziehungskraft als 


erkmal des Stoffbegriffes voraus. 


ren, indem man eine ſelbſtverſtändliche 


vorgängen annimmt. Dann 


Carl Oberländer & Comp., 


Kleine Domstrasse 5. 


RE >> 


1000 Stück = 1% Kſt. M. 42,50; ½ Kiſte M. 4,25; 10 Stück Probe 50 Pf. (vo 
Stück ab franco). Sumatra mit garantirt rein überfeeifcher Einlage. Feine mittelkräftige Qualität. 
bekömmlich und mild im Geſchmack. Ich kaun mit Recht behaupten, daß bisher dieſes Angebot 
größter Preiswürdigteit einzig daſteht. Paſſtonirte Raucher mögen ſich hierdurch veranlaßt 
ihren Bedarf wohlfeiler als ſonſt im Detailverkehr, in Originalkiſten zu beziehen. 
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f Zuri Kiſten. 
Erſtes Beerdigungs⸗Inſtitut e e ee quelle auch für Wiederverkäufer! 
Bureau u. Magazin Gr. Wollweherſtr. 30, 
gegenüber der Mönchen ſtraſßſe. 


Fernſprecher 490. 


vollkommen nieotinunſchädlich) zu Ori . ſen gern 


Berlin NW. 7. r dar Siusen 47, Paul Grimm, 


Ecke Friedrichſtraße. 
Lwelgniederlassung in Stettin Kohlmarkt 4. 


zu Dienften. 


* 


olgaſt war für 
Ende November eine Geflügel-Ausſtellung ge- 
plant, dieſelbe wird jedoch nicht ſtattfinden, 
dem Geflügelzucht und Thierſchutzverein 


Herrn Oberpräſidenten nicht geſtattet worden 


Schützengilde ſtatt und wurde unter Betheili⸗ 
gefeiert. Beſonders feierlich geſtaltete ſich die 


| Nach der Fahnen⸗ 
weihe erfolgte ein Umzug durch die Stadt, bei 


mania thronte, dieſem Wagen folgten zunächſt 
Darſteller der Trachten der Gilde in früheren 
Jahrhunderten, den Uebergang des Schützen 


treffend vor Augen führend. — 


vom Kunſtmann'ſchen Schiff „Nordpol“ iſt auf 
dem in Faxe in Dänemark liegenden „Nord- 
pol“ plötzlich geſtorben. — Die einige 80 Jahre 


Skjold beſchäftigt war, das Unglück, ſich einen 5 des Gehirns nicht mehr als ein 
jetzt in Paſe⸗ 
Arreſt⸗ 
bruchs zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. 
Dieſe Strafe iſt im Gnadenwege in eine Geld- 
ſtrafe von 300 Mark umgewandelt, ſo daß die 
betagte Dame das Gefängniß nicht aufſuchen 


einzelnes Heft 1 Mk.) gewinnt immer mehr 
Freunde, weil er ſeinem Prinzip treu bleibt 


8 ſoeben herausgegebene zweite Juni⸗Heft 
bringt wieder eine Reihe leſenswerther Artikel, 


von R. Batka und eine Biographie Julius 
Von den Bilderbei⸗ 
ſei beſonders ein gelungenes Bildniß 
Richard Wagner's hervorgehoben. — Auch die 
in demſelben Verlage erſcheinende Monats- 


Mark, Heft 1 Mark) findet fortgeſetzt größe⸗ 
ellſchaft 
Kunſt 


eſſante Aufſätze zur Unterſtützung dieſer Sache. 
Das uns vorliegende 9. Heft iſt anläßlich der 


gegeben ſind dieſer Nummer Abbildungen des 
Landſchaften (Gutwaſſer bei Oberplan, Fried- 


inen Bericht über die Enthüll Ds Dt habe 
einen Bericht über die Enthüllung des 5 . 
mals und würdigt außerdem in einem = Zuchthaus; 


ſatz von A. John über „den Böhmerwald in 
Literatur und Kunſt“ würdigt neben Rank, 
Schott u. a. hauptſächlich 
Stifter als Schilderer des Böhmerwaldes. 
i ienen hohes 
Beſprechun⸗ 
Berichte und eine Ueberſicht über die 
wiſſenſchaftlichen, literariſchen und künſtleri⸗ 


Was iſt das Leben? Dieſe Frage wirft 


und kommt zu dem Schluß, daß dieſe an ſich 


„Der einzige 


unlösbare Lebensräthſel zu umgehen, iſt der, 
zu dem man auch gegenüber dem Räthſel der 
Schwerkraft Zuflucht zu nehmen pflegt: Man 
ſetzt die unerklärliche in die Ferne wirkende 
nothwendiges Haupt⸗ 


kann man auch auf unſerem Gebiete verfah⸗ 


bindung der Gehirnvorgänge mit den Seelen⸗ 
erſcheint die 


re 


Vereinen .Kegelelubs!! 


gewähren wir beim Einkauf von EB 


Glas-, Porzellan- u. Luxuswaaren | 


N 
150 


bohen Rabatt. 


Von obiger Marke kaufte ich auf laufende Lieferungen ſehr große Poſten und gebe die „Clarissa“ 
deshalb annähernd zum Fabrikpreiſe ab. Verſand nach auswärts nicht unter 100 Stück; Garantie: 


Preisliſten über andere Fabrikate, Oapaua⸗Cigarren, Cigaretten. Tabale, Wendt's Patent⸗Cigarren 


Groß. Sächſ. Hoflief., 
Cigarrenimporteur. 


Thätigkeit n . meh tinter Nachrichten 
bloßes Zeichen der Seelenthätigkeit, ſondern 8 n 
fie iſt die Seelenthätigkeit ſelbſt. Wenn aber . Stettin. 20. Juni. Die diesjährigen 
ſchon im Falle der Schwerkraft das ange⸗ Ferienſonderzüge von Berlin 
gebene Verfahren mehr der Form als demnach Süddeutſchland zu ermäßigten Fahr 

preiſen werden an folgenden Tagen abge⸗ 
laſſen werden: 1. nach München, Lindau, Kuf⸗ 
ſtein, Salzburg und Bad Reichenhall am 
4. und 5. Juli (ab Anhalter Bahnhof 2,35 
Nachm.) und am 15. Juli ſowie am 15. Auguſt 
(ab Anhalter Bahnhof 2,45 Nachm.), 2. nach 
Frankfurt a. M., Straßburg, Kolmar, Frei- 
burg i. B., Baſel, Triberg, Konſtanz und 
Schaffhauſen (Neuhausen) am 4. Juli (ad 
Potsdamer Bahnhof 7,35 Abends) über Hei⸗ 
delberg, am 5. Juli (ab Potsdamer Bahnhof 
7,35 erſter Theil und 7,50 Abends zweiter 


Theil) über Weißenburg, am 15. Juli (ab 


dem] Inhalt nach befriedigt, jo gilt dies in noch 
höherem Grade von dem Räthſel des Em⸗ 
pfindungsvermögens.“ So ſagt der Verfaſſer 
am Schluß ſeiner geiſtvollen Ausführungen. 
Die „Umſchau“, in der der qu. Aufſatz ſteht, 
hat es verſtanden, ſich zu einem Organ empor⸗ 
zuarbeiten, in dem alle brennenden wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fragen ſeitens unſrer erſten Fach⸗ 
leute beſprochen werden. Jede Nummer ent⸗ 
hält eine Fülle anregender und belehrender 
Dabei iſt die Zeit⸗ 
für Fachleute; im 


425. 
irten 


ſtlich 
der 


Ger- Artikel mit Abbildungen. 
ſchrift keineswegs nur 


Gegentheil, ſie hat das Beſtreben, die Ergeb⸗ 


niſſe der Forſchung in weiteſte Kreiſe zu kra- Potsdamer Bahnhof 1,35 Abends über 
zur gen und it daher auf das allerwärmſte zu Weißenburg, am 15. Auguſt (ab Anhalter 


Bahnhof 8,30 Abends) über Heidelberg, 
2 nach Stuttgart und Friedrichshafen (Boden 
jce, Schweiz) am 19. Juli (ab Anhalter Bahn⸗ 
hof 2,35 Nachm.). Zu den Sonderzügen zu 
Hund 2 werden in Verbindung mit gewöhn 
lichen Rückfahrkarten nach Berlin Sonderzug 
karten bei den Fahrkartenausgabeſtellen in 
Freienwalde a. O., Greifswald, Kolberg, 
Prenzlau, Stargard i. Pomm., Stettin und 
Stralſund, nach Kolmar nur bei der Fahr⸗ 
kartenausgabeſtelle Stettin, ausgegeben. Dor 
Verkauf der Sonderzugkarten findet ſtatt: 
a) zu den Sonderzügen am 4. Juli: vom W. 
Juni bis 27. Juni, Abends 6 Uhr, b) zu den 
Sonderzügen am 5. Juli: vom 21. Juni bis 


empfehlen. x 


nde 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin, 20. Juni. Unter der Anklage des 
unlauteren Wettbetriebs hatte ſich 
dieſer Tage der frühere Inhaber und der Vor⸗ 
ſteher einer Abtheilung eines hieſigen großen 
Waarenhauſes zu verantworten; ſie ſollten ſich 
durch reklamenhafte Inſerate des genannten Ver⸗ 
gehens ſchuldig gemacht haben und wurde ihnen 
beſonders zur Laſt gelegt, daß fie in einem Ju⸗ 
ſerat angekündigt hatten: „Bocklederne Schuhe, 
früher 10,50 Mark, jetzt für 5,90 Mark“, um 


aus 


der 


der einzelnen Abtheilungsvorſteher. Dieſe Erklä⸗ 
rung ließ auch der Gerichtshof gelten und er⸗ 
kannte auf Freiſprechung, dagegen wurde der Ab⸗ 
theilungsvorſteher zu 50 Mark Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt, nachdem der Herr Amtsanwalt 300 Mark 
beantragt hatte. Die Sache dürfte noch die 
weiteren Inſtanzen beſchäftigen. N 

— Vor dem Schwurgericht in Elbing be⸗ 
gan Mittwoch die Verhandlung gegen die 
Wittwe des Drechslermeiſters Grabowski aus 
Roſenberg, die beſchuldigt wird, ihren Eher 
mann vergiftet zu haben, und gegen den 
früheren Lehrer Hoffmann wegen An⸗ 
ſtiftung zum Morde. Frau Grabowski ge⸗ 
ſtand bei ihrer Vernehmung unter Thränen 
ihre Schuld. Sie habe Chromſäure in Glüh- 
wein geſchüttet und den todtbringenden Trank 
ihrem Manne gereicht; zu der That ſei ſie 
von dem Mitangeklagten Hoffmann beſtimmt 
worden. Trotz dieſes Geſtändniſſes wurde 
Frau Grabowski geſtern nur des verſuchten 
Mordes ſchuldig befunden, da die Gutachten 
der Sachverſtändigen darüber auseinander⸗ 
gingen, ob der Genuß von Chromſäure im 
Glühwein oder ein anderer Umſtand den Tod 
des Ehemannes der Grabowski herbeigeführt 

Der Gerichtshof erkannte auf vier 

N der mitangeklagte Lehrer 
Hoffmann wurde von der Beſchuldigung der 
Anſtiftung zum Morde freigeſprochen. 
e Im Prozeß Sanden und Gen. 
in Berlin fanden auch g wieder lange 
Vernehmungen von Sachverſtändigen und 
1 Jan wobei ſich fortgeſetzt die 
verſchiedenſten Meinungen gegenü en 
unde es zu ſehr lebhaften en 
Die ganze Sache bietet aber doch noch ſehr 
viele dunkle Punkte und um den Biſcher⸗ 
Reviſoren Gelegenheit zu geben, die erforder⸗ 
lichen Feſtſtellungen zu machen, wurde be⸗ 
ſchloſſen, Freitag und Sonnabend die Sitzung 
ausfallen zu laſſen, ſo daß erſt am Montag 
die Verhandlungen, von denen das Ende noch 
nicht abzuſehen iſt, fortgeſetzt werden. 

Glogau, 19. Juni. Graf Pückler 
wurde heute von der Strafkammer des Land⸗ 
gerichts in Glogau wegen Vergehens gegen 
§ 305 Str.⸗G.⸗B. (Zerſtörung einer Eiſen⸗ 
bahn) zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. 
Sein mitangeklagter Inſpektor zu 4 Wochen. 
Die vier angeklagten Arbeiter wurden freige⸗ 


zum Schluß des Fahrkartenverkaufs die 
Sonderzugkarten zu 1 und 2 ſchriftlich unter 
gleichzeitiger Einſendung des Betrages — 
einſchließlich Porto und Beſtellgeld — und 
unter Angabe, ob Platz im Nichtraucher -, 
Raucher- oder Frauenabtheil gewünſcht wird, 
bei den genannten Fahrkartenausgabeſtellen 
ſowie zu ſämtlichen Sonderzügen bei dem 
amtlichen Reiſebureau in Berlin Potsdamer 
Bahnhof zu beſtellen, die Fahrkarten werden 
alsdann direkt überſandt. Bei rechtzeitiger 
Beſtellung werden die Sonderzugkarten auch 
durch die Fahrkartenausgabeſtelle der Reiſe⸗ 
antrittsſtation beſchafft. Die Sonderzug⸗ 
karten gelten zur Hinfahrt nur zu den Sonder⸗ 
zügen und zwar nur an dem Tage, für den ſie 
gelöſt ſind. Die Benutzung anderer innerhalb 
der Geltungsdauer der Karte verkehrenden 
Sonderzüge iſt nicht geſtattet. Die Rückreiſe 
muß bis 12 Uhr Nachts des auf der Fahrkarte 
bezeichneten letzten Gültigkeitstages beendet 
ſein. Das in Stettin, Kolberg, Stargard 
i. Pomm., Stralſund, Greifswald, Prenzlau 
und Freienwalde a. O. aufgegebene Gepäck 
wird nur bis Berlin abgefertigt, woſelbſt neue 
Abfertigung ſtattfinden muß. Auf den 
Strecken nördlich von Heidelberg, Schwetzin⸗ 
gen und Ludwigshafen werden auf jed⸗ 
Sonderzugtarte 15 Kilogramm (Kinderfahr⸗ 
karten 7 Kilogramm) Gepäck frachtfrei beför 
dert. Für die übrigen Strecken wird Frei⸗ 
gepäck nicht gewährt. Jedes Gepäckſtück, ein⸗ 
ſchließlich der Fahrräder, muß mit dem Namen 
des e und = ah i 
in. icht derarti ennzei es Gepa 
ſeird zurſtergeroſchens Naters“ Auskunft er 
geben die Zugüberſichten, die bei den genann⸗ 
ten, Fahrkartenausgabeſtellen eingeſehen oder 
vol dem amtlichen Reiſebureau in Berlin, 
Potsdamer Bahnhof und dem Auskunfts- 
bureau in Berlin, Alexanderplatz gegen Ein⸗ 
endung des Portos bezogen werden können. 

— Am morgigen Sonnabend von 7 Uhr 
Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags findet ein 
Schießen der Reſerviſten des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich Wilhelm IV. kiE 
pomm.) Nr. 2 mit ſcharfen Patronen 
in der Wuſſower Schlucht ſtatt. 

Stettin, 20. Juni. Die königliche Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Berlin hat nachfolgende dau⸗ 
kenswerthe Verfügung erlaſſen: „Die ee 


bil⸗ 
Be⸗ 
unſt⸗ 
Auch 


ten“, 


2,50 


nter- 

des 
Bei⸗ 
alter 


ngen 
Auf⸗ 


\ 


a 1 
M.) 


naen 


der 
Er⸗ 


dies 


ſprochen. Graf Pückler erklärte dem Geh.] den der Nachts verkehrenden Züge, insbeſon⸗ 
Sanitätsrath Dr. Neumann, welcher den An- dere der dem Fernverkehr dienenden Nacht. 
Sof trag geſtellt hatte, ihn auf 6 Wochen zur Beob- ſchnellzüge, werden durch ü berlautes 


Ausrufen der Aufenthaltsſtatio⸗ 
nen und der Aufforderung zum Umſteigen 
oft in ihrer Nachtruhe geſtört. Das Zug⸗ 
begleitungsperſonal wird daher angewieſen, 


achtung ſeines Geiſteszuſtandes in die Irren⸗ 
anſtalt zu bringen, daß er ihm ſeinen Kartell⸗ 
träger zuſenden werde. Das Gleiche drohte 
er dem Gerichtshofe. 


Ver⸗ 


Emil Ahorn, 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15d. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


— Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſond = 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. rauit. ) 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


— 
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Globus -Putze: 


Krone aller 
: Putzmittel. 


Laut den Gutachten von 3 gerichtlich ver- 
eideten Chemikern ist 


Globus - Putzextract 


— — — 
in seinen vorzügllehen Eigenschaften 
. unübertroffen! 


Fritz Schulz jun. 
Aktiengesellschaft, Leipzig. 


Nur die Marke „Tſeilring“ 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin 


„Pfeilring“ Lanolin - Cream 
und weise Nachahmungen zurück. 
Lanotin-Fabrik Martinikenfelde. 


tohmaterial aus eigenen Bergwerken 


n 500 
wohl⸗ 
hinſichtlich 
ſehen, 


5 


. 1 


| ng vermeiden, was zu einer Störung 
r 


ganze Kanalfrage auf den nächſten Kongreß 
verſchoben wird. Die Schlußabſtimmung im 
Senat ergab eine Mehrheit für den Panama⸗ 
kanal; das Stimmenverhältniß war 42 zu 

Aachen, 20. Juni. Die Feſtlichkeiten, 
welche aus Anlaß der Anweſenheit des Kaiſer⸗ 
paares geſtern ſtattgefunden haben, ſind ohne 
jede Störung verlaufen. Die Nachricht vom 
Tode des Königs von Sachſen wurde, um die 
Stimmung des Volkes nicht niederzudrücken, 
von den Blättern nicht bekannt gemacht, wäh⸗ 
rend die Extrablätter, welche die Reden des 
Kaiſers im Rathhauſe enthielten, reißenden 
Abſatz fanden. 

Paris, 20. Juni. In Geromé fand 
in der Grube Jeanette eine Exploſion ſtatt, 
wobei zwei Arbeiter getödtet und zwei ſchwer 
verwundet wurden. 

Neapel, 20. Juni. Der Ausſtand der 
Straßenbahn⸗Angeſtellten dauert fort; geſtern 
Abend konnten jedoch einige Wagen kurſiren. 
Die Einigungsverhandlungen werden noch 
fortgeſetzt. 

Madrid, 20. Juni. Der Kriegs⸗ 
miniſter beſchloß eine neue Zivil- und Militär⸗ 
Organiſation in der Umgebung von Gibral- 
tar einzuführen. 

Die einzige religiöſe Genoſſenſchaft, die i 
ſich dem Kongregationsgeſetze nicht unter⸗ J 
werfen will, iſt die der Sandalenträger von 
Almagro. Das Geſetz wird gegen dieſelben 
mit vollſter Strenge in Anwendung gebracht 


mann⸗Bahn, Malermeiſter Paul Siebenhaar- den. Dies erregte Verdacht und als der Be. ſuchten ſie ſich als Ackerbauer, aber mit wenig 
Paſewalk, Bauerhofsbeſitzer Auguſt Thamm⸗ ſitzer des Rades daraufhin etwas ins Verhör Erfolg. Das Heimweh verzehrte ſie und das 
Rörchen, J Negele Martin Willgoß⸗ genommen wurde, machte er ſich unter Zurück-] Klima rieb ſie auf. Sie hatten vorher ıhre 
Paſewalk und Ziegeleibeſitzer Robert Witten- 

berg⸗Bellin. 

Verhandlungstermin iſt bisher in folgen⸗ 
beim den Strafſachen anberaumt: am Mon⸗ 
tag, den 23., gegen den Arbeiter Fritz Winde 
von hier wegen Sittlichkeitsverbrechens und 
gegen den Arbeiter Emil Adam aus Greifen- 
hagen wegen Urkundenfälſchung; am 24. 
gegen den Briefträger Max Wörpel aus 
Altwarp wegen Meineids; am 25. gegen den 
Arbeiter Bruno von Koſidowsky und 
deſſen Ehefrau, Marianne geb. Piorka, aus 
Stolzenhagen wegen Brandſtiftung; am 26 
gegen den Reſtaurateur Rudolf Brom- 
mund von hier wegen Meineids und gegen 
den Maurergeſellen Franz Gaedtte aus 
Roſengarten wegen Meineids; am 27. gegen 
den Arbeiter Guſtav Goede aus Wuſſow 
wegen Körperverletzung mit tödtlichem Aus⸗ 
gang, ferner gegen die unverehelichte Meta 
Gruel und den Arbeiter Albert Gruel von 
hier wegen Urkunden fälſchung. 

— Bod-Brauerei. Nachdem der 
prachtvoll belaubte Sommergarten, welcher 
an ſchönen Abenden angenehmſten Aufenthalt 
bietet, für die Theater⸗ und Spezialitäten 
Vorſtellungen zur Verfügung ſteht, iſt unge⸗ 
mein reger Zuſpruch ſeitens des hieſigen Fa⸗ 
milienpublikums vorhanden, und zwar auch 
in Folge der Thatſache, daß die Direktion 
fortgeſetzt mit Erfolg bemüht iſt, für ange⸗ 
nehme, abwechſelungsreiche Unterhaltung zu 
ſorgen. Die Theater-Vorſtellungen erfreuen 
ſich, bei durchweg guten Aufführungen, des 
größten Beifalls; das Künſtlerperſonal hat es 
verſtanden, ſich die Gunſt des Publikums im 
vollen Maße zu erwerben; aber auch Herr 
Karl Braun hat mit ſeinem lebenden Panop⸗ 
tikum großen Erfolg auf ſeiner Seite, was 


laſſung der Maſchine eiligſt aus dem Staube. Tage mit Fiſchfang und Jagd zugebracht, der 
Die als Zahlungsmittel angebotenen Stempel- neue Beruf war deshalb nichts für ſie; es er⸗ 
marken dürften ebenfalls kaum rechtmäßig ſchien ihnen ſo öde und langweilig, ſtatt des 
erworben ſein. ewig bewegten Meeres immer nur die todte 
* Im Hauſe Birkenallee 11 wurde eine Prärie vor Augen zu haben! Sie arbeiteten 
Wohnung mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet und zwar guf das fleißigſte, aber ohne jedes Inter⸗ 
baares Geld ſowie eine ſilberne Damen- eſſe, ein ſtiller Gram laſtete auf ihnen. Einer 
Remontoiruhr Nr. 954 930 entwendet. — In nach dem andern ſtarben fie hin, Männer, Weir 
einem Reſtaurationsvorgarten der Falken⸗ ber, Kinder. Dies traurige Reſultat einer 
walderſtraße wurden mehrere dort aufgeſtellte[ wohlgemeinten Hülfeleiſtung veranlaßte die 
Automaten erbrochen und ihres Inhalts an] Regierung, von Neuem ſich der Bedauern 
Geld und Waaren beraubt. werthen anzunehmen und ſie wieder nach ihrer 
* Feſtgenommen wurden drei Per- Heimath oder doch wenigſtens in die Nähe der 
ſonen wegen Diebſtahls bezw. Hehlerei und ſelben zurückzuſchaffen. Sie ſollen nun irgend. 
zwei Bettler. wo an der atlantiſchen Küſte, womöglich nicht 
K PT ae. von Anticoſti, untergebracht 8 wo 
2 5 ie vielleicht beſſer gedeihen und ihr Fortkom⸗ 
Vermiſchte Nachrichten. men finden können als im Innern des Lan⸗ 
— Von einem waghalſigen Experiment,] des, in der Wildniß der Prärien. 2 
das ein franzöſiſcher Arzt vorgeſtern an ſich! — Der Feuerwehrverein in Lubna feierte 
ſelbſt vorgenommen, wird aus Paris berichtet. ein Feſt, das ein ſehr trauriges Ende nahm. 
Zur Vorgeſchichte deſſelben iſt daran zu er⸗ Einige junge Bauernſöhne fingen mit den 
innern, daß Geheimrath Robert Koch auf dem Mitgliedern des Löſchkorps Händel am und 
vorjährigen Tuberkuloſe⸗Kongreß zu London legten aus Uebermuth und Rachſucht in einem 
die mediziniſche Welt mit der Theſe überraſcht Hofe Feuer an, welches vom Winde angefacht, 
hat, daß die Tuberkuloſe der Menſchen und raſch um ſich griff und trotz größter Anſtren 
die Tuberkuloſe der Rinder nicht identiſch, gung lange nicht gelöſcht werden konnte. Zehn 
ſondern zwei verſchiedene Krankheiten jeien.| Häuſer fielen dem Brande zum Opfer. Die 
Er ſtützte dieſe Behauptung auf langjährige jugendlichen Brandleger wurden dem Kreis; 
experimentelle Unterfuchungen an dem Rin- gerichte Ungariſch-Hradiſch eingeliefert. f 
derbeſtand der thierärztlichen Hochſchule zu — Attilio Müller in Altorf (Kanton Uri) 
Berlin. Danach hält er es für zweifellos, hat zum Nachtheile der Erſparnißkaſſe des 
daß die menſchliche Tuberkuloſe auf Thiere Kantons Uri 120 000 Franks unterſchlagen. 
nicht übertragbar ſei, weil bei allen Impfver⸗ Müller iſt flüchtig geworden. 2 
ſuchen ſich die Thiere als unempfänglich — In Folge des Verbotes der Zenſur be⸗ 
gegen menſchliche Tuberkelbazillen erwieſen wahren ſämtliche Blätter in Konſtantinopel 
haben. Ebenſo hält Koch es auch für ſehr un. über die geſtrige Ermordung Ichſan Bey s, 
wahrſcheinlich, daß die Rindertuberkuloſe auf des Inſpektors der mediziniſchen Schule, 
Menſchen übertragbar ſei. Der Beweis für Stillſchweigen, daher wird der Mord vielfach 
letztere Behauptung ſtand freilich noch aus, da kommentirt, jedenfalls iſt die Lesart. der 
es doch eine prekäre und gefährliche Sache Mörder ſei ein entlaſſener Diener Ichſan 
iſt, des Verſuches halber Tuberkelbazillen der Bey's, falſch. 2 2 
2 2 en 1 0 1 pe 
ejen Kochs en bekanntlich in England sy R 
lebhaften Widerſpruch hervorgerufen, und es Neueſte Nachrichten. eu can 
blieb auch dabei, da das beweiſende Experi⸗ Berlin, 20. Juni. Wie dem „B. T.“ afrika publizirt werden. 
ment am Menſchen nicht ausführbar iſt, ohne aus London telegraphirt wird, ſoll die Krank; Petersburg, 20. Juni. Nach Mel- 
mit den Strafgeſetzen in Konflikt zu gerathen. heit des Königs Eduard in einer Herzkrank⸗ dungen aus Orel iſt die Erregung der dorti⸗ 
Nun hatte ſich ſchon im vergangenen Jahre heit beſtehen. Der König habe deshalb auch gen Landbevölkerung in offenen Aufruhr 
der Pariſer Arzt Dr. Gernault dem Geheim- ſchon im vorigen Jahre in Homburg die übergegangen. Der Gouverneur iſt nach dem 
rath Koch zur Vornahme dieſes Experiments Uebungen mit dem Sandau ſſchen Apparat Kreiſe Lieven, wo die Bewegung ihren An⸗ 
an ſeinem eigenen Leibe erboten, doch Koch einstellen müſſen, die er erſt nach 14 Tagen] ang genommen, abgereiſt. 
hatte 5 2 Se oc — 1 en 18 905 n en a re ac Te — 
vorgeſtern auf eigene Fauſt erſu er ; jein rzt ni gen eine g 
Kontrolle mehrerer Aerzte an ſich gemacht. Magenverſtimmung nach 12 Uhr gerufen Telegraphiſche Depeſchen. 
Er 5 Ne) an 1 5 N abſichtlich Re 5 weil De: König von einer Ohn- Waſhington, 20. Juni. Der Mi- 
eine Wunde bei und impfte auf dieſe eine aus] macht ergriffen wurde. er Far 3 = 
Drüſen einer tuberkulöſen Kuh hergeſtellte Der Miniſter des Innern hat an den niſter des Aeußern von Venezuela hat den 
Bazillenkultur. Gleichzeitig wurde ein an⸗ Vorſtand des deutſchen Sbarkaſſenverbandes amerikaniſchen Gejandten in Carracas mit: 
derer Theil dieſer Kultur behufs Kontrollver- die Verfügung gerichtet, daß er nach eingehen-] getheilt, daß die Revolutionäre die Stadt 
ſuches mehreren Meerſchweinchen eingeimpft. der Prüfung der Anregung feine Folge geben] Cindad de Bolivar eingenommen haben, aber 
Dr. Gernault hatte am Abend nur eine ſehr könne, ein Jentralinſtitut für die kommunalen daß der Fluß Orinoco nicht blotirt ſei 
leichte Temperaturſteigerung, fühlte ſich aber Sparkaſſen in Preußen zu gründen. Es fehle f Dorn, — 
ſonſt wohl. Wie der weitere Verlauf des das Bedürfniß dafür, ja von einem ſolchen Kalkutta, 20. Juni. Ein hier einge- 
laufenes Telegramm berichtet, daß ein Erd⸗ 
beben die ganze Kette des Himalaya von 
Simla bis Chitral erſchüttert hat. Das Erd⸗ 


beben war zwar nicht ſehr heftig, aber es iſt 
das erſte Mal, daß ſich ein ſolches dort er⸗ 
eignet hat. 


agen daß ſie bei den erwähnten Zügen 
Erfriſchungen durch Ausrufen anbieten 
laſſen.“ Eine allgemeine Einführung dieſer 
Maßnahmen dürfte wohl zu empfehlen ſein. 

— Die billigen Ferienreiſen, 
welche von Karl Stangen's Reiſebureau, Ber- 
Un W., Friedrichſtraße 72, in dieſem Sommer 
nach allen Richtungen hin unternommen wer⸗ 
den, ſind noch um eine Mittelmeerfahrt mit 
dem Dampfer „Pera“ von der Deutſchen 
Levante-Linie zu dem außergewöhnlich niedri- 
gen Preiſe von 550 Mark für die ganze Rund⸗ 
fahrt, einſchließlich der Landreiſe, vermehrt 
worden. Es empfiehlt ſich, die Programme 
für die Sommerreifen, die koſtenfrei ausgegeben 
werden, von Karl Stangen's Reiſebureau 
kommen zu laſſen. 

— Auf dem Gaſtwirthstag in Gera 
wurde der Antrag Stettin und der Pommerſchen 
Zone, bei den Regierungspräſidenten um Ver⸗ 
fängerung der Polizeiſtunde für die ländlichen 
Wirthſchaften vorſtellig zu werden, über welchen 
Herr Dethloff⸗Stettin referirte, einſtweilen zurück⸗ 
geſtellt, um erſt den Erfolg einer Audienz bei 
dem Miniſter des Innern abzuwarten, welche die 
Borfigenden der Gaſtwirthvereine in Charlotten⸗ 
Burg, Schöneberg und Rirdorf in nächſter Zeit in 
ähnlicher Veraulaſſung haben. Die Wirthe dieſer 
drei Städte hatten bei dem Oberpräſidenten der 
Provinz Brandenburg um Bewilligung der Ber⸗ 
üner Polizeiſtunde (Sommer und Winter um 
11 Uhr Abends) nachgeſucht, wurden aber ab: 
ſchlägig beſchieden. — Wegen des weiteren An⸗ 
ages der Pommerſchen Zone, dahin vorſtellig 
zu werden, daß Schulräume, Turnhallen und der⸗ 

eichen nur zu wohlthätigen Zwecken und ohne 
Eintrittsgeld hergegeben werden, ſollen die Zonen 
ſe v. Vereine mit bezüglichen Wünſchen an die 
Provinzial⸗Schulkollegien herantreten. 

— Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in fol⸗ 

uder Weiſe feſtgeſetzt: Sonnabend: 
gen Vereinsſfeſtlichkeit geſchloſſen; Sonntag 


1 
. 
London, 20. Juni. Ein Telegramm 
aus Kurrachee berichtet, daß der Schaden, 
welchen der letzte Zyklon angerichtet hat, ſich i 
auf über 500 000 Pfund Sterling beläuft. g 
London, 20. Juni. Aus Willemſtadt 5 
wird berichtet, daß die Revolutionäre am 16. 
d. M. die Städte San Felipe und Yaritagua 
eingenommen haben. Vergangenen Sonn- | 
abend fanden Kämpfe in der Provinz Ba- 4 
lencia ſtatt. Die Herrſchaft des Präſidenten t 
Caſtro löſt ſich immer mehr auf. Die Auf. 
ſtändiſchen haben die Telegraphendrähte bei 
Maracaibo zerſtört. 
Die Ernennung Milners zum Gouver⸗ 
neur in Transvaal wird morgen in Süd⸗ 


träge Herz und Gemü 

* Wegen Verlegung von Gas⸗ und 
Waſſerröhren ſowie elektriſchen Leitungs⸗ 
kabeln wird der Durchlaß der im Bau befind- 
lichen Langenbrücke bis auf Weiteres 
für den Schiffsverkehr geſperrt. Nur für 
kleine Schiffe bleibt eine Durchfahrt frei. 

* Am 16. April Abends gegen 7 Uhr 
wurde vom Hausflur Grüne Schanze 1 ein 
Fahrrad geſtohlen. Bereits am folgenden 
Morgen gelang es, den Verbleib des Rades zu 
ermitteln, daſſelbe war bei einem Pfandleiher 
am Krautmarkt für 50 Mark verſetzt worden 
— — 5 5 onde 3 n 

m.), kleine Preiſe: „Die Grille“, Abends: ſtellungsloſen Handlungsgehülfen, ert 

Ver Gebeine l ö ag ‚Der ele. 511er. Nebterer wurde jejtgenemmen umb 
hneifter“; Dienſtag: „Der Salontyroler‘ ; der Pfandſchein ſowie ein Betrag von 30 Mk. 
Mittwoch: „Das füge Mädel“; Don⸗ Tage gefördert. Die fehlenden 20 Mark 
nerftag: „Der Kellermeifter‘. — Wie uns pat 3. wahrſcheinlich zum Ankauf einer => 
eben mitgelheilt wird, it es Herrn Direktor perwendet, er behauptete freilich, dieſelbe 
kar Schramm gelungen, Herrn Julius Spiels . 8 Jahren zu beſitzen und das 
mann zu einem viermaligen Gaſtſpiele in der . nicht nachzuweiſen. Heute 
Zet vom 27. Juni bis zum 3, Juli zu gewinnen, hatte 5 Fiſcher e 
und wird der in Stettin fo beliebte Künſtler in mer des e wegen Dieb⸗ 
Zigennerbaron“, „Schöne Helena“, „BVogel⸗ ſtahls zu verantworten, er. behauptete, das 
händler“ und „Oberſteiger⸗ auftreten. Vor⸗ Fahrrad nur im Auftrage eines anderen, ihm 
7 * aus Gollnow her bekannten Mannes verſetzt 

u Jener „Andere“, deſſen Namen 
Fiſcher nicht anzugeben vermochte, ſollte ſich 

Herrn Landgerichtsdirektors Thü m mel be mit 20 Mark von dem Erlös des Pfandobjektes 


l jerle Diesjührig begnügt haben. Von 2 glaubte das 
-n rg pe fte de. eb 0 bericht. natürlich kein Wort, vielmehr wurde des Anticoſti Mi >= St Lorenz die Si Sparkaſſen für Zelten allge⸗ 
BEST Garen — DR Gerren: Ser Mages kante ſelbſt alt Ae Wiebiahs über 1 Anticoſti an der Mündung des St. Lorenz. die Sicherung der Sparkaſſen für Zelten allg 
Bene SEE Ge iabeamter Rudolf führt angeſehen und zu einem Jahr Ge. 
agent . er Eichſtadt, fie un fängniß verurtheilt. Das Gericht war bei 
Ae. N 5 75 ; er 1 Abmeſſung der Strafe über den auf neun Mo⸗ 
Richard Jriſche, Kaufmale Henrich Jan nate lautenden Antrag des Staotsamvalts 
a Be ai Vilbel Heumann. Blod- hinausgegangen unter Berückſichtigung der 
ee ne a7 Seer > ur zahlreichen Vorſtrafen, die Fiſcher ſchon wegen 
Zeiſter n ee . ber eh Kl „ Eigenthumsvergehens erlitten hat, ſowie auch 
Arnold Klopſch, Kaufmann Eugen a e ef e von Diebitählen der 
Aa b nn 18 he n Mudolf — — hier in Rede ſtehenden Art. 
mann Rob Lenz, Kaufmann 0 8 E 5 k. 
) anp| oft A munte Ate Wormitn an abe 
r „ h a * Sen i u 8 * 3 
ec Emil Wichmann, jämtlich ausfrad, Marke „Deutſchland“ Nr. 52, ge⸗ reicht. Der Franzoſe hatte, nachdem er das Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus New.“ —— 
ſtohlen. Eiland gekauft, dort einen Gouverneur ein- yorf: Der Senat nahm das Amendement 4 Platz Danzig. Roggen 145,00 bis 148,00, 
15 69e 0 * Ein i Fahrrad, geſetzt, der Done: ein en 1 — N ig aur 1 über . bed Weizen 177,00 bis 178,00, Gerſte 128,00 bis 
HGausbeſitzer Edua öge⸗Misdroy, „Superba“ Nr. 40 114, iſt in Naugard an- herrſchte und die einfachen, fleißigen Leutchen, Kanal an, das die Panamaroute begünſtigt. ——, 156,00 bis 137,00. 
Fab 0 } i ' die es bewohnten, ſchwer bedrückte und ſie wenn die Panama-Gefellſchaft ihre Rechte ge⸗ Hafer 
ſchließlich ganz hinausdrängte. Die kanadiſche nügend nachweiſen kann (im andern Falle Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 19. Juni ze loko 
Berlin in Mart per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


berühmten „Cholera-Frühſtück“ Petten- rung des Uebertragsverkehre für Ginlagen, 
kofers, das bekanntlich weder für noch gegen der Ausgleich zwiſchen Ueberfluß und Mangel 


| Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Aut . Juni 1902 wurde für inläu⸗ 
diſches Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. Mach Ermittelung) Roggen 
151,00 bls —.—, u 178,00 bis —.—. 
Sommerweizen — , Gerſte 134,00, Hafer 
166,00, Kartoffelu —.—. 


Ergänzungsnotirungen vom 19. Juui. 

Platz Verlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
150,00 bis ——, Weizen 171,00 bis —.—, 
Gerſte —,.— bis —.—, Hafer 167,00 bis 


Regierung nahm ſich der Vertriebenen an und ſollen die Vereinigten Staaten ſich für den 
gewährte etwa vierzig Fiſcherfamilien auf den Nicaragua⸗Kanal entſcheiden) und die un⸗ 


“ter Ernſt Krauſe⸗Dünow, Oberlehrer Lade⸗ gegeben worden und ſollte Betrag hierfür . f e un 
a 5 Prärien von Manitoba Unterkunft. Dort ver⸗ mittelbare praktiſche Wirkung hat, daß die 


wig⸗Swinemünde, Kaufman n Paul Renz⸗ . 
Newyork. Roggen 148,00. Welzen 164 50. 
Liverpool. Weizen 172,50. 

Odeſſa. Roggen 148,75, Weizen 163,50, 


Riga. Roggen 154,50, Weizen 171,75. 


Anfgebote: 
Arbeiter Schallock mit Frl. Teske; Arbeiter Bork 
mit Frl. Höft: Werkführer Horn mit Frl. Brüſewitz. 


Abonnements⸗Einladungſ e ge un Bekanntmachung. 


rüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 


ö f = Ging. Glijabethftr.); x { hrerer Leit von Clectri⸗ Ehneihliehungen: f 
auf die 8 lettiner 3 kitung err Prediger Voelkel um 4 . ats, Ges un Wafer wird der Durchlaß der in Ban] Schneider Zychski mit Frl. Grzec za. . 19. Juni. Roh zucker. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ Porn, II Uhr Sinbergottesbienft, Ging. Ballanerftr, | begriffenen Sangenbrüde über die Oder bis auf Todesfälle: Abeudbörſe. I. Produkt Termiupreiſe Trauſtto 


Sohn des Schmiedegeſellen Semmler; Sohn des 


Mittwoch Abend 8 Ihr Bibelſtunde, Eing. Baflauer Weiteres für den Schiffsverkehr gesperrt. Für kleine fob ie Per Juni 6,15 G., 6,25 


— bei: den Monat Juli auf die ſtraße: Herr Prediger Voelkel. 6 eine ei vom 6 . Fa Wollin; Se Ei kene . per N G., 625 005 ver, nu 
halich erſcheinen 1 See mauusheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): ter Weite und bei einem Waſſerſtande von 65. cm | Buchbinder bei der Königl. Eiſend.⸗Direktion euske; 6,35 6,37%) „ ber September 6,37%, 
en sr ee Bei 18 Herr Vilar Marzahn um 10 Uhr. 2. 1 am Baumbrückenpegel 2,10 Metern lichter Höhe Kaufmann Hoppe; Sohn des Arbeiters Furtins: 645 2. 1 Oiioter 185 679 * 
mit? 8: % ngerlohn Pfg · ; Beringerſtr. 77, p. r.: rei, welche durch ein Gerſiſt gekeunzeichnet worden iſt. Arbeiterfrau Gielfeler ; Arbeiter Matzoll; Sohn des 6,80 B., per Januar⸗März 6 15 70% G. 7028. 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ Nachm. 2 Uhr Kinder gottesdienſt. er Königliche Polizeipräſident. Pacer . N 33 
reits am Abend ausgegeben. un en u. 8 Uhr Bibelſtunde: v. Schroeter. Handlungsgehülfe Baum kirch. N | Bremen, 19. Juni. Boörſeu⸗Schluß⸗Bericht. 
7 Herr Stadtmiſſiouar Blank. 5 e + irkius 517 
Die Redaktion Dienftag Abend 8 Ur Versammlung des Enthalt⸗ Bekauntmachun Kamilten - Nachrichten aus anderen eltungen. de 3 Keen Sy i 51½ Pf. 
der Stettiner Zeitung“ ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blauk. - us g. 8 Verlobt: Frl. Klara Blauk mit dem Apotheler ⸗Eim eck ſtetig. 
77 13 Bethanien: En 5 ae er 15 Se ee 835 r a e 8 — 
FFC tor Brandt um 10 Uhr. 5 Schiffskeſſel (Lokomotivtyp) von je etwa 5,9 m eſtorben: Dr. med. Otto Kremer [Greifswald]. W 
irchli Ren lad. 20 Uhr indergottesbienft Länge, 2,9 m Breite, 2,9 m Höhe, 5,16 qm Roſtfläche⸗ Leutnant a. D. Julius Rothenburg, 71 J. | Greifswald! . 3 er ip * 1902 
Kirchliche Anzeigen E Salem: 228,5 qm Heizfläche, 9,86 ebm Dampfraum, 10,05 cbm Schneldermeiſter Wilhelm Wunderlich. 65 J. H Swme⸗ für Sonnabend, den 21. Ju . 
S g. den 22. Juni (4. u. Trinitatis) Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr ek ae . in se 2 We ge Bun N geb. m = J nz = Bun: ach Fa 
zum Sonntag, den 22. J . U. 4 * Kir . Verkaufsbedingungen ſind gegen 0,50 % von ber [Anklam Frau Friederike Neumann geb. Benſch, iſcher Tag 3. Or f 
Schloßkirche: Her 1 ga hc . d 188 on zu beziehen. 84 J. Kolberg]. — 2 —— — ’ 
Herr Paſtor de Bourdeaux a.8°/s Uhr. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. danzig, den 10. Juni 1902. 0 — — ] ' ‚ * — 
5 5 8 A 6 a. a Herr Paſtor Nedfin mu 5 Uhr. £ Verwaltungs: Neffort Bellevue-Theater. ” 
ach der Predigt Einführung eines Aelteſten; nach⸗ Lukas-Kirche: 2 e e 
8 her Beichte au 1. Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. der Kaiſerlichen Werft. r 51 N Die Grille. 10 2 er 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) z — Kleine Preiſe. d 


Zum 2. Male: 


Sage Der Kellermeister. 


Heute Sonnabend und folgende Tage: 


Auftreten des 1. Norddeutſchen 


a  Buatobisflicce: — Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. N . 2 
Herr Prediger Lic. Dr. Lülmaun um 8½ Uhr. Herr Prediger Gauger um 3 Uhr. m 
Herr Prediger Witt um 10 Uhr. diemig: 5 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr Zum 3. Male: 
Herr Paſtor Dr. Scipio um 2 Ubr. Nachm. 2 Mh Kindergottesdleuſt. Berlin, Wilhelmſtraßſe 10, bildet Töchter im. einem Senta Kellermeif f 5 iſten⸗ 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): Kirche der Kückenmſühler Auſtalten: drei- nud viermonatlichen Lehrkurſus zu Kinder⸗ Bons: gültig Der Keller meiſter. Inſtrumental⸗, Humoriſten⸗ und 
Herr Bee Ru . 8. 5 . Herr Prediger Borchardt um 2 8 e 77 71 3 u hau 5 nach] Vorläufige Anzeige. Vom 27. Juni bis 3. Juli: Schauſpiel⸗Euſembles. 
. er A W Herr Paſtor v. Lühmaun um 2½ Uhr. eendigung deſſelben ſogleich bei guten Herrſchaften in 1 ; a 
Mülitär⸗Gottesdicuſt 40 Ahr im Exerzierhauſe neben der . (Stindergottenbienfi), Stellung. Aufnahme au jeden erſten und fünf Amaliges Gaſtſpiel Direktion: Arthur Leger 
Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar. Friedeus⸗Kirche (Grabow): g 9 im Monat. Schulgeld monatlich 10 Mark. Jul ius 8 D lel mann. Reichhalti ge s Repertoir. 
Um 11 Uhr Kindergoltesdieuſt. Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. Außerhalbwohnende erhalten im Schulhauſe] Zigeunerbaron., schöne elena. Anfang 8 Uby Entree 20 Pfg. 
MNicolai⸗Johaunis⸗Gemeinde (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) a Peuſion. Prospekte mit Lehrplan franco. Vogelhändler. Obersteiger. Nachmittags 5 
(Anla der Otto⸗Schule);: Herr Prediger Schulz um 2½ Uhr, Auch finden Fräulein, welche in Berlin Stellen in] Gaſiſpielpreiſe. Vorbeſtellungen werden ab heute ent⸗ Kaffee 2 Frei = Konzert. 
Derr Prediger Stephani um 10½ Uhr. Matthäus⸗Kirche (Bredow): feinen Familien als Kindergärtnerin, Stützen, gegengenommen. y R: 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Herr Paſtor eite um 10 Uhr. : Erzieherinnen ſuchen. u jeder Zeit freundliche Im Concertgarten täglich ab 5 Uhr: Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung in 
Peter- und Paulskirche: Mac) der Predigt Beichte und Abendmaßl.) Auwa e und billige Berpflegung mit teen Großes Extra⸗Militär⸗Concert. ſtatt N f 
= ze * e Nachm. 2 Uhr Kinbergottesoleuft. e un cheniietr Rr bene! I Ent Wochentags 10 9, Sonntags 20 9, 11 Heinrich Maass Maass. 
en — — . e und Abendmahl.) A e e a perſonal, Berlin, Wilhelmſtraße 10. Thenterbefucher frei. 8 0 0 r au er ei 
5 : er Gauger x —ſ E u — Er : : 
Gerteud-Kirche: K (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) FR a ö 8 2 ie 
Herr Paſtor prim. P., Müller unt 10 Uhr. f Nachnt. 2½ Uhr Gottesdienſt. Standesamtliche Nachrichten. Elysium Theater . 2 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Pommerensdorf: Stettin, den 19. Juni 1902 f Sonnabend: | Der Probekandidat. Täglich: 
Herr Prediger Kopp um 3 Uhr, Herr Paſtor Hüneſeld um 9 Uhr nn ; Kleine Preiſe 5 8 Theater⸗ und Spezialitäten ⸗ Vorſtellung. 
iſche Kir 992 = Ein Sohn: dem Arbeiter Schmidt, Arbeiter Suckow, 8 Corali. & C » = 3 a 
0 e e 10 nr en): Woiter 51 wege Arbeiter Herrmann, Arbeiter Prey Schmied erber, Saut Oralle Lie. 8 . Sonnabend, bar 21. en 1902: 
1 m eee ee 3 4): ii 2 11481 | Fichrberrn Schwibt, Arbeiter Wegner, Arbeiter Roggow. era Größtes Zug ber Sion. Mampe 8 Flitterwochen. 
err Nich ier 8 @ an 90 he 4): dur Batıdr Snteii im 1 libr. Eine Tochter: dem Arbeiter Fenner, Arbeiter“ Montag: | Die berühmte Frau. Der Weg durchs Fenſter. 


Brandt, Buchbinder Reinhardt, Schneidermeiſter Rades, 


Kleine Preiſe. Er 


Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. Jutereſſautes Spezialitäten · Programm. 


AAAAAA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Aufruf zur Ehrung Maerckers! 


5 Die deutſche Landwirthſchaft blickt zurück auf 
* eine große landwirthſchaftlich⸗techniſche Ent⸗ 
wickelung, welche weſentlich ſich geſtaltete unte 
| Mitwirkung der Männer der Wiſſenſchaft. f 
ee Einer der großen Männer, welche in dem 
| Kampf um den Fortſchritt die Führer waren, iſt 

von uns gegangen. Am 19. Oktober des Jahres 


Zum Abſchluß von 


Billige Ferien-Reisen. 


Mittelmeerfahrten. 
20. Juli u. 11. August mit Dämpfer „Therapin‘, 825 Mk 


| N h . 5. Juli u. 5. september 8 Vera“ 550 
| ei 95 72 Ace e e ee Eingeschlossen Fahrt, Führung, "Verpflegung, Landreise und Ausflüge. 
Siechthum geſtorben. fe 
g Die Trauer und die Erregung über dieſen un⸗ Sommer-Ausflüge. 
erwarteten und unerſetzlichen Verluſt ging durch Nach Sehweden, Norwegen, Dänemark, Frankreich, der Sen wels, 


f ganz Deutſchland. Die deutſche Landwirthſchaft Italien, Holland, Belgien, den Karpathen u. 3. w. 
v Hand an der Bahre nicht bloß eines großen 

Forſchers, deſſen Arbeiten für jeden Einzelnen 
Freude am Beruf und wirklichen Nutzen geſchaffen 
hatten, die deutſche Landwirthſchaft trauerte an 
der Bahre ihres Freundes. Denn überall hatte 


empfiehlt ſich die 
Kölniſche Unfall⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
in Köln a. Rh. 


Ausführliche Programme kostenfrel. 


‘Carl Stangen“ Reise-Bureau 


. 1 2. * ’ 1 

ö die kraftvolle germaniſche Natur des Gelehrten Nähere Auskunft ertheilt gerne die Subdireetion: Ban = 8 re 

i und feine begeiſterte Liebe zum Berufe erweckende um 22 n Berlin W. Fri drichs as Gegründet 
| b Rednergabe ſich Freunbfeaft aner, und ſo B © L mn 75. V u I 1 2 T, 1868. Erstes und Bisenton e 1 1868. 
3 empfand ein jeder für den Fortſchritt in ſeinem Friedrieh⸗Carlſtraße 13. Wir bitten dringend, unsere alte Firma mit später entstandenen, ühnlich 


L Beruf arbeitende Landwirth den Tod dieſes 
4 Mannes als einen perſönlichen Verluſt. 

Jedermann wußte, daß mit Maerckers Tod 

eine ſtarke Hand erlahmt war, welche im wirth⸗ 
5 Be Kampfe um die Exiſtenz der Landwirth⸗ 
ſchaft ein ſcharfes Schwert zu führen wußte. 

Es iſt augemeſſen, dem großen Todten ein 
Denkmal zu errichten; denn in den nachfolgenden 
Geſchlechtern ſoll der hiſtoriſche Stun gepflegt und 
die Ehrfurcht vor dem, was die Väter geſchaffen, 
aufrecht erbalten werden. Aber um wieviel mehr 
iſt ein ſolches Denkmal Bedürfniß, wenn es ſich 
nicht um einen auf kühler Höhe für die Intereſſen 
der Menſchheit arbeitenden Mann handelt, ſondern 
um den im Kreiſe Tauſender von Mitarbeitern 
ſich perſönlich bethätigenden. Und ein ſolcher 
Mann war Maercker! . 

Alle pommerſchen landwirthſchaftlichen Vereine 


lautenden Firmen nieht zu verwechseln, 


NN lee 
Soolbad Sulza i. Th. 


Eröffnung der Saison am fl. Mai. 
Prospekte und Auskunft durch die 
(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer 
Staatsbahn). 


D ö Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral? 
Bad E Olzin. Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers 

Patent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade⸗Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, 
Victoriabad. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in 
1 rg Riesels Reiſekontor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Fraukfurt a. M. 
und Hamburg 


BAD PYRMONT 
® 
Saison: Anf. Mai bis 10. Oct, — Frequenz: 19—20 000, 
Stat. der Hannov.-Altenb. Eisenb. u, d. Eilzuges Berlin-Hildesh.-Cöln-Paris. 


ver Stahl-, Moor- und Soolhäder modernster Einrichtung. r Luft- u. Terrain« 
Kurort in herrl. waldr. Umg, Neues Kurhaus. Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, Rennen, 


Badeärzte Sanitätsr, Dr. Schenk, Dr. Löber 
und die Badedirektion. 


Bad Reinerz 


klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort — 568 Meter — in einem schönen, geschützten Thale 
der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereiehen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- 
und Bade-Quellen, Mineral-, Moor-, Douehe- und Dampfbüädern, Kalt- 
Wasserkuren und Massage, Molken-, Mile und Kefyr- Kuranstalt. 
Hochquellen- Wasserleitung. — Angezeigt bei Kramkheiten der Nerven, der Athmungs-, 
Verdauungs-, Harn- und Geschlechts- Organe, zur Verbesserung der Er- 
mührung und der Constitution, Beseitigung heumatisch-gichtischer Leiden 
und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, Kurzeit: 1. Mai bis Oetober. Auskunftsbücher 
unentgeltlich, 


a Fa sie 


p. p. ſowie Landwirthe fordere ich hiermit auf 
für dieſen verdienſtvollen Mann, der auch uns 
Pommern als Student in Greifswald und durch 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppeu, Frank 


Gelegenh. z. Jagd u. Fischerei. 
Prospecte durch 5 Fürst, Brunnen - Direetion, 


Eiſenhahn⸗Fahrplan 


Lr n 3 


deine geräumige Kellerwohnung, auch zum 
* He lekelr oder Bierlager geeignet, zu 
vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, Annoncen⸗ 
Expedition. 


Zum 1. Juli ein möbl. Zimmer mit Penſſon in 
der Nähe der Breitenſtraße geſucht, womöglich mit 
Familienanſchluß. ; 

Angebote mit Preisangabe unter H. S. 38 an bie 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


= er Ihnellu, BiNig Stellung finden wil, perl. per 
8 Wp die Deutſche Bakan zenpoſt in Eßlingen. 


Gusetzlich deponiet, 


1 


8. NOE DO EHS 


"3 “BREMER BÖRSENFEDER 


Anerkannt beste Schreibfeder. 
Ueberall zu haben; man fordere ausdrücklioh: S. Roeder’s Bremer 


Börsenfeder. 


. PRO ARE TEEN ; Pe rt a. O., Küſtrin, Königsberg 1 HE) . 22 } a 
Vorträge in landwirthſchaftlichen Vereinen näher g furt a. O. eu g . ER N 0 i - 
FVV vom 1. Mai 1902 ab. Wear eee ges., = S 
mals ſenden zu wollen. Dieſelben find an das — Frankfurt a. O., Freienwalde iiber 5 E k f H d l d I d t 

Bureau der Landwirthſchaftskammer Stettin, nn ee ee ne nach: Eberswalde Ai a „ ; an Ur an 6 un n us le 
eſtraße 31/32 mit dem Vermerk „Bei argard, Pyritz, Colberg, Stolp, Stolp, Colberg, Stargard, Schmolſin, 0 a 
kriege 1 en Bee eee  Shwoih Dar Far a 3. 225 Depositenkasse Stettin 
x a 8 die Gem. 3. 224 Mora. | Greifcuh Ferdinanditein, P Re Actien-Kapktal: 105 Willi Mark 
Der Vorſitzende Pobeſuch Greifenhagen Perſz. 3,35 euch „„ 5,08 M . 2 N 0 20 mim Mark 
5 5 deſuch, © 3,35 „ uch a 0 org. eserven onen Mark. 
5 i % Jaſenitz 5 6501 Star . 
der Landwirthſchaftskammer für Folberg über Naugard, Treptow a. R. 5 Juſen z 555 > Rossmarkt 5. 
die Provinz Pommern. R Faſeuit (uur Werktags) N a 6,47 5 Wir übernehmen die sichere Aufbewahrung von geschlossenen Depots, als Packet 
Graf von Schwerin - Lü witz. e Gelberg, Polin 5,18 „ Fafenalt Werftang) Stolzenburg, ae Kisten, Fu en ce e i 5 8 5 pots 2 
* Stottern, Stammeln und Lispeln heilt | Stolp, Danzig, Soldin, Daher - 5.80 Breslau, Krenz Star El, ” 
. zig, 5 Ri „Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 7,30 Tr A 1 en 
M. Leschke, Lehrer, Angermünde, Schwedt, Eberswalde⸗ IAngermünde Seit 7886 „ NER ‚Fesor- nıas 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. Berlin 6 6,.— Frankfurt a. O,, Küſtrin, Königs⸗ 3 a gegen mässige Vergütung, auch nehmen wir jede Art von Werthpapieren und Documenten 
i N Königsberg Nm., Küſtrin, a Frautirt Er 0 berg Nut. Perſz. 7,38 „ in Aufbewahrung und Verwaltung als gesonderte Depots eines jeden einzelnen Deponenten. 
J Er 5 e Rothenburg, Breslau 93 if Jaſenkt „ re Vermiethung von unter Mitverschluss der Miether stehenden Schrankfächern, 
€ Wi 1 ab at . Eberswalde, Angermünde, Ansfül j 0 Art bank ges ehäftlicher 
winemünde, Stralſund, Wolgaſt, chwedt 97 Vorm nsführung jeder j 8 
— Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, h a 
IS zenburg, Brüſſow „ 8,% „ Strasburg, Wolgaſt, Swinemün de, Fransactionen. 
Nee n Uleckermünde, Prenzlau, Paſewalk, . N. 
Podejuch, Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ Stolzenburg, Briifiow „ e er 2 
nn ER AN, 54 een Bahn, Wilden⸗ 71 . 
Anger ; BEL ruch 7 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, Cammin, Wollin, Treptow a. R. : = 
Berlin \ Schnellz. 800 „ Gollnow, Colberg ber Naugard „ 10,01 „ 
Stargard, Kran, Poſen. Pyritz, Angermünde, Berlin Schnellz. 10,04 „ 
Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. Angermünde, Berl in „ 10,15 „ 
Altdamm, Swinemünde & 10,09 „ Stolp, Colberg. Kreuz, Pyritz, Star 
* Anger 1 — Bain lie ce 10,12 10 a a 
en ngermünde, Ber 3. 10,12 „ Jaſeni N 
l Altdamm, Greifenberg. Misdroy , Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O, 5 = 
Zur Funde ten ir 1. Swinemünde Perſz. 10,25 „ Freienwalde a. O., Angermitnde, a 
geſün eſten afel⸗ und Angermünde, Frelenwalde a. O., Schwedt Schunellz. 10,35 „ — 
Einmache⸗Eſſig. Frankfurt a. O, Eberswalde, Berlin, Angermünde „ 11,46 
Man verlange und nehme nur die feit 1875 M| „en ö f %s ele Strasbieg, Skracpund Sioftes 
„eine, ee e eee, , ee e ee eee ee 
Ss Eſſig⸗Eſſenz. ene nee er 05 5 
„ r ee, 1 en * . . Ja „ D 
. Originalflacons zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig, Stralſund, Strasburg, Neubraudel⸗ Danzig, Stolv, Zonbbrück, Rügenwalde, 5 - 
A naturel oder weinfarbig, 1 %. 5 burg, Malchin, Kleinen, Stolzens Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar: x 
In Stettin echt zu haben bei: burg, Brüſſow, Daber „ 10% „ geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 1,30 BER 
Arthur Bonkowski, Safenik „ 10,50 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perf. 1.40 GROSSER 8 
Alfred Bürgener, Königsberg m. Jädikendorf, Wriezen, Berlin, Eberswalde, Angermünd 88 Hos „Ep 
Franz Da 5 Königsberg Nm. J r, Wriezen, erlin, Eberswalde, Angermünde " a Shares NEN ON — l 
8 Teunert, eee e a. 2 5 109 „ 1 N eo 85 . (N Sac IT U IK An 
Stargard, Ruhmol, 8 „ 2 urt a. O., Küſtrin, Königsberg . EI ORLERN ie OSSER 
— 3 Swinemünde, Misdroy . „ IS „ Nm. Jäditendorf,Wriezen(Werktgs.), 211 „ a N SG 7 A oncr 
ohannes Held, (Nur vom 25. Juni bis 31. Auguſt.) Altdamm, Golnow, Misdroy ee 5 RSS GR HONGKON STILLER 
Emil Henschel, Angermünde, Eberswalde, Berlin Schuellz. 1,36 Nchm. (Nur vom 31. Juli bis 31. Auguſt.) n OCEAN 
Hans Meyer, Angerniiinde, Schwedt, Eberswalde, Berlin, Angermünde Schuellz. 2,26 „ W S. N 
ae Wo., Berlin . . Ne 185 R (Nur vom 1. bis 25. Julſ.) 2 rte Ce 
S { N . 5% h H 8dr. ” PERNÄMaucd, 
Erioh Richter, 111 Eh U a aan Ze Ge 
Bernh; Schulz, Paſewalt, Preuzlau, Strasburg. damm, Colberg über Naugard . Me 
Z Llbeck, Hamburg mel, 213 „ Greifenberg Hart (Seebad) s Wer 3 14 r all 0 Nel 1 Er 
A ggg Königsberg Nnı., Jäditendorf, Wriezen, Danzig, Stolb, Stolpmſnde. Nügen⸗ ss 177 4 9 
Gebr Schönfeldt, un. DE and 27 5 9 — en „Kreuz, ER linie h er . 
5 0 „Gre n, A 5 teslau, 7 8 5 5 7 
Franz Bartelt, W Perſz. 2,20 Samburg, Liber Ne 2 15 ib. ä | Oceandampfe 
n Auger ide, Berlin 33 Strasburg, Eiralfuib, Wolgaf. Directerdeutscher Post- again OO Registertonnen 
Paul Müller. (Nur vom 31. Juli bis 31 Auguſt) Swinemünde, lieckermünde, Paſe⸗ l Schneldampfer Dienst Rauminhalt von 66800 gi 29 
Alban, Goll now, Misdroy, Swine⸗ . 8 Seen 2 5 0 N W anzen Erdball 
F SE münde l odeju erz. 4,19 | er 2 
8 . N 8 (Nur vom 1. bis 25. Juli.) 7 3 2 Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O, 5 annen den 9 
a * Stöwen (Werktagzug) Gem. Z. 2,35 „ Freienwalde a. O., Angermünde, a 
8 2 it Stargard, Pyritz, Kreuz,. Poſen, Schwedt „ Te 
Piri us=: Breslau, Nörenberg. Jacobs⸗ Stöwen (Werktagszug) N a 
* 3 * hagen er Schnellz. 2,40 „ Ban. 5 W Wh . 
ugermünde, Berlin 7 „55 5 Freienwalde nellz. 5, le N: 3 
Bügeleisen ö (Nur vom 31. Juli bis 16. Auguſt.) Breslau, Kreuz, Stargard 1 . Nähere Auskunft erthellt 
27 7 * 
in allen Grössen und Formen. Angermünde, Berlin Schnellz. 3,26 „ Breslau, Rothenburg, Meppen, Frank⸗ die Hamburg- Amerika Linie, Abtheilung Personenverkehr. Hamburg, Dovenfeth 18-21, 
—— Saen RE ar m 5 5 a, ee chi on 2 i 5 . 
Angermünde, Berlin hnellz. 4, " ahn, enbru erſz. 5,47 „ : R. Unterwiek 7. 
Paſewall, Stolzenburg, Ueckermünde, Altdamm „ 850 „ In Stettin: R. Mügge, Unterwiek 7. 
Swinemünde, Wolgaft, Stralſund, Breslau, Polen, Kreuz, Stargard Schuellj. 6,34 Abds. 
Strasburg, Lübeck, Hambur Berlin, Eberswalde, Angermünde, e RENT rn 
Stolzenburg, Brüſſow erz. 4,15 „ Freienwalde Ener Bei 65 „ Sport N NEED) Hödıste 
N on 1 ) “ >“ > 5 7 9 Gollnow, Misdroy, Swine⸗ % und Mode, ST Auszeichnungen 
Jaſenitz (Werktagszug erſz. 5, münde „ 6,47 
Stargard, Colberg, Rügenwalde. - (Nur vom 25. Juni bis 31. August.) 2 Loden-Special-Geschäft 
Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,33 „ Jaſenitz Pal. 648 „ v 
= Angermünde. Schwedt, Freienwalde Al, damm „ 80 rs er & O 
Im "Gebrauch a. O, Frankfurt a. O., Eberswalde, Hamburg, Lilbeck, Neubrandenburg, a 1 3 
Praktisch! — Einfach! — Billig! ‚Ba Ber. 5,54 r Strasburg, Prenzlaı, Paſewalk, ei 
Ausstellungs- und Verkaufslokal bei der Podeſuch " en Abds. Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ =—— ündten 
Pommerschen Spiritus-Ver- Altdamm er PR 635 „ Saßnig, Stralſund, Bunten N — un — 
werthungs- Genossenschaft 5 Polzin Colberg Perz 2 Agel 10 9150 Misdroy, 867 N INN 
— G. m. b. H. ’ „ „ „ e erg, ” „ „ 74 . 
Stettin, Kleine Domstrasse 11. Jajeıtig l „ 7% — [Podejuch „ 900 . 
ee gratis und eee e Sen een a ar 
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